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Die Demission des Kabinetts
Doumergue.

(58on  itnfcrem Pariser Berichterstatter .)
0 . D. Paris . 1. Juni.

Ministerpräsident Doumergue hat seine Demission
den Kollegen des Ministerrats mitgeteilt — nach der
Rückkehr von der bretonischen Touristenreise wird sie
morgen dem Präsidenten Poincarä offiziell mitgeteilt
werden. So große Anstrengungen die Radikalen mach¬
en , Doumergue von seinem Entschluß abzubringen —

i nichts half. Er begründet seine Ämtsmüdigkeit nichts
! (nur mit der Überbürdung , die ihm der Vorsitz der Re¬

gierung , die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten
arnd die Wahlen auferlegten , sondern auch mit der Ver-
tsicherung, seine Ausgabe,  die fortschrittliche Mehr-
>heil in den Parlamenten zu erneuern und zu ver-

närkell, wäre erfüllt.  Das sind natürlich nur Aus-
reden. Ein noch verhältnismäßig fugendlicher Ministcr-

wrüsident, der knapp fünf Monate am Ruder ist, -geht
Nicht, wenn er feiner Mehrheit so sicher ist. Man
braucht gewiß nicht zu bezweifeln, daß eine Mehrheit

wer Linken gewählt wurde : aber nur in den Fragen
zder Finanzreform und des Antiklerikalismus . Da¬
gegen bestehen höchste Zweifel, was die Fragen der
Landesverteidigung  anbelangt . Die Sozia¬
listen wollen im Einverständnis mit Emile Combes so¬
gleich zu Beginn der Legislatur eine Kundgebung
gegen das Gesetz der dreijährigen Dienstzeit  ver-
anstalten. Ta muß das Ministerium sich unumwunden
äußern . d Doumergue hatte persönlich im Senat für

e ne Militärvorlage gestimmt, aber in seiner großen
Wahlrede durchblicken lassen, daß er für ' ab-
chwächende  Maßregeln zu haben ist. Für die so-
ortige Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit ist auf
'nen Fall eine Majorität vorhanden . Es bleibt also

.'! eruieren , wieviele . „abschwächende Maßregeln " be-
-lligt werden können, um nicht die Linksmehrheit

* >urch eine der Rechten verdrängt zu sehen. Doumergue
Alte nicht der Sündenbock sein, auf dessen Rücken
ese Abzählung vorgenommen werden soll. Es hätte

oen Kandidaten seiner Nachfolge gepaßt, wenn er die
Rolle der Rechenmaschineübernommen hätte . Nachher
würde man ihn beseitigt haben : das neue Kabinett
würde ohne Schwierigkeit die Stellung eingenommen
haben, die das Votum gegen Doumergue angezeigt
batte . Doumergue wünscht nicht als geschlagener Mann,
sondern als W a h I s i e g e r mit guten Aussichten

, - ir später zu verschwinden! Nicht einmal die Argu¬
mente. er lasse die neue Karmner sogleich Zeit verlieren,
da sch für den Beginn ihrer Verhandlungen die Bil - ;
düng des neuen Kabinetts abwarten müsse, und er
stelle den Präsidenten P o i n c a r 6 vor ein böses
D i l e in m a, da er durch keinerlei Abstimmung über
die Wünsche der neuen Abgeordneten informiert sei.
nrachten Eindruck auf den gutmütigen Doumergue . Der
„Figaro " behauptet , er habe gewußt, daß er nur die

j spanische Wand für Caillaur sein solle, und gehe, weil
sich hinter ihm niemand mehr verstecke.

Jedenfalls aber bezeichnet Doumergue selbst seinen
R a chf o l g e r , wie dies unter Falliärcs Gewohnheit
wurde : er schiebt seinen Unterrichtsminister Vi Viani
dar. Dieser galt seit Caillaur ' Unglück stets als
Doumergues Erbe. Jüngst hielt er un Senat eine
seiner flammenden , elegischen Reden über die hehre

„ Aufgabe des Volksjchuliehrers, den er gegen die ultra-
montanen Angriffe verteidigte . Die sonst sehr spar¬
samen Senatorenväter waren so begeistert, daß sie vor
der hohen Aufgabe des öffentlichen Anschlags dieser
Rede nicht znrückschreckten. Diese Kundgebung erhöhte
noch Vivianis Ansehen. Es ist bekannt, daß er ans dem
revolutionär -sozialistischenLager hervorging , genau wie
Millerand und Brian,d, aber ohne diesen bis hinüber
ins opportunistisch-republikanische Lager zu folgen.
Menü Bi viani  ist 1862 zu Sidi -Bel-Abbäs in
Algier geboren, kam als Advokat an den Pariser
Appellationsgerichtshof , arbeitete an der „Petite
RäpuhUgue" mit , dessen Chefredakteur er wurde , sah
sich 1893 im ersten Seine -Departement in die Kammer
kiewählt, scheiterte 1902. wurde 1906 wiedergewählt und
von Clemenceau mit dem neubegründeten Ministerium
der ösfentlichen Wohlfahrtspflege und Arbeit betraut.
Bekannt ist seine große Rede über die „erloschenen
Sterne " des religiösen Himmels, , den er mit neuen
Ureidenkersonnen beleuchtete — sein Rednertalent ist
Wrtreißend, seine Allgemeinbildung boch ilber dem par-
amentarischen Durchschnitt. Als Unterrichtsminister
'.fügte er den Lehrern für ihre Mitwirkung bei Bc-

j wrderüngs - und Strafverfügungen und hat auf seine
wzialistisch-etatistischen Gedanken nie verzichtet. Be-
werkenswert ist auch, daß er gegen die d r e i -
Lq hrige  Dienstzeit stimmte, weshalb schon jetzt ans
^oincarö von rechts starker Druck ausgeübt wird , nicht
mesen „gefährlichen Demagogen" anzunehmen. Es

heißt, daß Viviani versuchen wird . Leon Bourgeois
oder Delcassoder sich selbst  mit dem Quai
d'Orsay zu beglücken und Emile Combes  für das
Justizministerium oder das Ministerium des Innern
zu gewinnen.

*

Die Kabincttskrisis.
Paris , 1. Juni . In dem heutigen Ministerrrat erklärte

Doumergue , daß die Aufgabe,  welche sich das Kabinett
Vorgenemmen habe, vollendet  sei , und daß sein Pro¬
gramm durch die letzten Wahlen bestätigt worden sei. Daher
sei er der , Meinung , daß die Macht in andere Hände über¬
gehen müßte . Trotz der dringenden Bitten seiner Kollegen
hielt Doumergue seinen Entschluß aufrecht, es wurde aber
beschlossen, wegen der Abwesenheit Paincarss den Rücktritt
des Kabinetts erst morgen als amtlich bekanntzugeben.

Die mutmaßlichen Nachfolger.
* Paris . 1. Juni . In wohlinformierten Kreisen ist man

allgemein der Ansicht, daß der bisherige Unterrichtsminister
Vi v i a n i zum Nachfolger Doumergues ernannt werden wird.
Wie es heißt, haben bereits zwischen ihm und einer Anzahl
seiner Ministerkollegen und Freunde Besprechungen statt-
gesunden.

Vivianis Versuche einer Kabinettsbildung.
* Paris . 1. Juni . Unter den Parlamentariern , mit denen

Viviani bereits konferiert haben soll, befindet sich LSon
Bourgeois,  der als künftiger Minister des Äußern in
Frage kommen könnte, sowie ferner R i b a u t und Del -
ca s s K. Für das Finanzportefeuille nennt man den bis¬
herigen Kriegsminister No ulen s und auch Renoult,
während Herr Viviani wahrscheinlich sein bisheriges Por¬
tefeuille neben dem Präsidium beibehaltcn wird.

Der Präsident unterbricht seine Reise.
wb. Paris . 2. Juni . Präsident P o i n c a r h hat seine

Reise durch die Bretagne aufgeaeben und ist nach Paris zu¬
rückgekehrt.

Die Bedingungen der sozialistischen Kammergruppen.
wb. Paris . 1. Juni . Die republikanisch - sozia¬

listische Gruppe,  welcher Viviani und Messimy ange¬
hören. nahm einen Beschlnßantrag an, in welchem erklärt
wird, daß sie nur eine solche Regierung unterstützen wolle,
welche entschlossen für folgendes Programm eintreten werde:
1. für Maßnahmen , welche möglichst bald eine Rückkehr
zum  Z w e i j a h r g e se h gestatten werden, 2. für eine
Steuerreform  durch Einführung der progressiven Ge-
samtcinkommensteuer und Deckung der außerordentlichen
Militärausgaben durch eine progressive Kapitalsteuer , und 3.
für einen energischen Schutz der Verweltlichung  auf
allen Gebieten . — Die geeinigten Sozialisten  be¬
schlossen. eine Erklärung zu veröffentlichen, in welcher u. a.
betont wird, daß sie nur ein Ministerium unterstützen wer¬
den. das die zweijährige Dienstzeit als ein
Maximum  ansehen werde.

Die Haltung der Presse.
* Paris , 2. Juni . Aus den Kommentaren , die die heu¬

tigen Morgenblätter der Ministerkrife widmen, geht mit
Sicherheit hervor, daß alle Parteien  in der Annahme
einig sind, daß her augenblickliche Unterrichtsminister
Viviani  der Nachfolger Doumergues sein wird . Man gibt
der Überzeugung Ausdruck, daß cs Viviani trotz der großen
zu überwindenden Schwierigkeiten gelingen wird , geeignete
Mitarbeiter zu finden . Über die Persönlichkeit dieser Mit¬
arbeiter sowie über das Programm , mit dem er sich der Kam¬
mer präsentieren wird , herrscht noch Unklarheit . Nur eins
sieht fest, daß Viviani sich beim Suchen einer Majorität voll¬
kommen ans die Linke  wird stützen müssen. Die Presse gibt
übrigens vielfach ihrem Bedauern Ausdruck, daß eS nicht ge¬
lungen ist. Doumergue zum Fallenlassen der Demission zu
bewegen. So schreibt die „La v lerne " : Der Rücktritt
des Ministerpräsidenten rechtfertigt alle unsere Sorge  und
ereignet sich in einem Augenblick, wo alle Republikaner gern
Anstrengungen gemacht hätten , um eine Versöhnung herbei-
zUlführen. Der Rücktritt des Ministeriums liefert uns von
neuem allen Zufällen einer planlosen Politik  aus.
Zur selben Stunde , wo wir eine feste Hand am Ruder
brauchen, fallen wir von neuem in die Jntriguen des Kompro-
mißspiels zurück, das immer die Bildung eines neuen Kabi-
netts begleitete. ch

Die erste Sitzung beS ncucn Parlaments.
Paris , 1. Juni . Das Parlament ist heute lvieder zu-

sammcngetreten . Die Deputiertenkammer wählte in zahl,
reich besuchter Sitzung nach einer Eröffnungsansprache des
Barons v. Mackau als Alterspräsidenten Deschanel  mit
402 Stimmen zum vorläufigen Präsidenten.

Deutscher Lehrertag.
8 . & H . Kiel. 1. Juni.

, Unter Beteiligung von nahezu 8000 Lehrern aus allen
Teilen des Reiches und auch aus dem Auslande begannen
heute hier die Verhandlungen des Deutschen Lehrertages.
welcher die Hauptversammlung des Deutschen Lehrervereins
darstellt. Die Leitung der Tagung liegt in den Händen des
Vorsitzenden des Deutschen Lehrervereins und des geschäfts-
führenden Ausschusses Lehrers Röhl (Berlin ). Für diel

Tagung ist auch ein Ehrenausschutz zusammengetreten , dem
u. a. angeboren : Stadtverordnetenvorsteher Dr . Ahlmann,
Oberpräsident v. Bülow, Seminardirektor Dr . Clausnitzer,
Bürgermeister Dr . Grabenwih und Reichstags- und Landtags-
abgcordneter Hoff.  Ferner haben folgende Stadtver¬
waltungen  offizielle Delegierte , meistens Schulbeamte,
zu der Tagung entsandt : Arnstadt. Berlin . Breslau , Branden¬
burg , Freiburg , Hanau , Hof, Karlsruhe , Koburg, Königsberg,
Lahr , Leipzig, Liegnitz, Mannheim . Neumünster . Nordhausen.
Nürnberg , Posen, Pforzheim , Rummelsburg i. P ., Wies¬
baden,  Zwickaü, Chemnitz, Düsseldorf, Frankfurt  a . M.,
Gotha , Halle, Hamburg und Liidwigshafen . Von aus¬
ländischen Vereinen sind vertreten : der Deutsch-Österreichische
Lehrerbund , der Deutliche LandeSlehrerverein in Böhmen, der
Deutsch-Ungarische Lehrerbund , weiter je eine Vereinigung
englischer und belgischer Lehrer , ein Verein luxemburgischer
Lehrer und der nationale Deutsch-amerikanische Lehrerbund.

Am heutigen Tage fanden bereits mehrere Vor¬
versammlungen  statt . So traten die Vereinsstatistiker
zu einer Sitzung im Klubhaus des Westens zusammen, ebenso
der Redakteur-Verband deutscher pädagogischer Zeitungen.
Am Nachmittage fand die erste Bertreterversammlung des
Deutschen Lehrervereins statt, und zwar in der Aula der Uni-
versität ; die Verhandlungen waren nichtöffentlich. Im neuen
Rathaus tagten die Vereinigten deutschen Prüfungsausschüsse
für Jugendschriften unter dem Vorsitze des Lehrers Brunk -
Horst (Hamburg )., In dieser Sitzung hielt Lehrer Koester
(Hamburg ) einen Vortrag über die literarischen Bedürfnisse
der Jugendlichen und die Grundsätze für ' die Bücherauswahl.
Der Redner betonte, daß in bezug auf die Bedeutung und die
Wertung der Bücher für Jugendliche dieselben Grundsätze wie
für die Bücher der Kinder gelten. So sind besonders für
Dichtungen künstlerische, belobrende und wissenschaftliche
Werte zu fordern . Ter einzige Unterschied ist bedingt durch
die zunehmende Reife, die eine immer größere Erweiterung
des Materials und eine Erhöhung der Darstellungsschwi-erig-
kesten ermöglicht. Mit der größeren Reife müssen auch die
besonderen persönlichen Interessen immer stärker berücksichtigt
werden . Nach kurzer Diskussion sprach Lehrer Neubauer
(Spandau ) über Mittel und Wege der Literaturpslege
bei Jugendlichen.  Er führte einleitend aus . daß die
Erweckung literarischer Bedürfnisse und die Bildung des
literarischen Geschmacks notwendige und wesentliche Aufgaben
einer recht verstanden Jugendpflege seien. Diese Aufgaben
können nur durch planvolle Arbeit der im Dienst der Jugend¬
pflege wirkenden Organe gelöst werden. Das wichtigste Ge¬
biet der Literaturpflege bei Jugendlichen sei die Leitung und
Erweckung des Lesetriebes. Es empfehle sich die Gründung
von Büchereien im Anschluß an Jugendvereine , die Errichtung
van Jugendlesezimmern , gemeinsame Leseübungen, Auf¬
klärung über Schundliteratur und die Erweckung der Freude
am eigenen Besitz guter Bücher. Leitsätze  im Sinne der
Referenten wurden angenommen.

Weiter tagten am Nachmittag noch: die Freie Ver¬
einigung für philosophische Pädagogik, der Verband Deutscher
Schulgeographen und der Verein enthaltsamer . Lehrer.
Abends 8 Uhr begann die große Begrüßungsversammlung in

.der Marinehalle.
Eine deutsch-französische Friedenskundzebung.

wb- Kiel. 2. Juni , über die stürmischen Kundgebungen,
zu denen es am Bogrüßungsabcnd der Lehrervereine durch
zwei Vertreter des französischen Lehrervercins kam, wird be¬
richtet: 35k beiden französischen Lehrer wiesen darauf hin.
daß es sich in Kiel nicht um Angelegenheiten der deutschen
Lehrerschaft und der deutschen Volksschule, sondern um Fragen
der Volksschulen aller Länder Europas  handle . Es
gelte hier gemeinsame Ziele zu erreichen. Im Namen der
französischen Kollegen könnten sie die Versicherung abgeben,
daß die elfteren gewillt seien, zur Erreichung ihrer Ideale
mit ihren deutschen Kollegen zusammen zu arbeiten . Wir
wallen unsere Kinder vor dem Übel bewahren, das wir jetzt
überwunden haben, und wir wollen niemals vergessen, daß wir
aufeinander uns stützen tvollen.

Die nächste Lehrertagilirg in Brcslan.
wb. Kiel, 2. Juni . Die Bertreterversammlung des deut¬

schen Lehrerbundes wählte als Orte für ihre nächsten
Tagungen für das Jahr 1916 BreSlau  und für das Jahr
1918 Essen an der Ruhr.

Die albanischen wirren-
Die nllgemerne Lage.

wb. Dnrazzo, 1. Juni . Unter den Aufständischen i
Tirana sollen sich Schwierigkeiten ergeben haben, d
zu einer Spaltung  führen könnten. Verschiede!
Notabeln aus dein Innern boten dem Fürsten ihre Hil
an . Ber Lußnra  stehen <00 regierungstreue Alb<
nesen unter dem Gendarmerrehauptmann Jbrahiu
Zum Stadtkommandanten wurde Oberst T h o m v s o

D-- R°" ° , to SinanmmLt  äffi ' i
um Verstärkungen , b

Mindestem' 31tcaus  Mohammedanern bestehe
ollen, iur die Gendarmerie heranzuziehen. Die inte:

natioimle Kontrollko  m m i s s i 0 n wird sich niä
nach „rirana zur ^Versammlung der Aufständischen bl
geben, weil sie die Stellung des Fürsten zu den For
oerungen der Aufständischen, die sie ihm überreiche!
werden, abwarten will. Die Einnahme E l B a s sa n -
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durch die Aufständischen steht bevor, sie sind jetzt zum
Marsche bereit.

Fürst Wilhelm auf der Flucht nach Skutari?
* Paris , 2. Juni . Das „Journal " erhält von

seinem Sonderkorrespondenten in Durazzo eine Auf¬
sehn erregende Meldung . Darnach beabsichtigt Prinz
Wilhelm von Wied, Durazzo  vollkommen aufzu¬
geben.  Er wird sich nach Skutari  zurückzichen,
um sich unter dem Schutz der dort liegenden 9000 katho¬
lischen Malissoren zu begeben. Gestern war bereits
der ganze Palast in Durazzo in größter Bewegung.
Koffer wurden gepackt  und weggesandt. Das Zurück¬
ziehen des Prinzen nach Skutari gleicht absolut einer
Flucht und man kann annehmen , daß Skutari die erste
Etappe aus dem Weg zur Abdankung ist. (Wir geben
diese Meldung eines französischen Blattes nur mit
Vorbehalt wieder. Schrift !.)

Die Aufständischen in Schiak.
* Durazzo , 2. Juni . Die Aufständischen haben sich

am 31. Mai nachmittags , ohne daß ihnen irgendwie ein
nennenswerter Widerstand entgegengesetztworden wäre,
in den Besitz von Schiak gesetzt. Auf dem Regierungs¬
gebäude in Schiak weht jetzt die türkische Fahne
und in diesem Hause residiert jetzt Derwisch Ali. Man
hat hier den Eindruck, als wenn die Miriditen gegen
die aufständischen Muselmanen marschieren werden . Für
den Augenblick herrscht noch Ruhe , aber es bestehen
doch Besorgnisse wegen eines möglichen Aufstandes der
in Durazzo selbst wohnenden Mohammedaner . Außer¬
dem nimmt man mit Unruhe wahr , daß viele albanische
Gendarmen  zu den Aufständischen übergehen.
Entlassung der österreichischenund italienischen tech¬

nischen Beiräte.
, * Rom, 2. Juni . Der „Tribuna " zufolge hat Fürst

Wilhelm von Albanien die ihm beigegebenen technischen
Beiräte Österreichs und Italiens , Gastaldi und Konsul
Buchberger, entlassen. Sie kehren heute heim. Die
Lage des Fürsten ist nach Meldungen des Korrespon¬
denten der „Tribuna " verzweifelt.

Ein österreichischesGeschwader vor Balona.
wb , Balona , 31. Mai . Das österreichisch-ungarische

Geschwader ist gestern, von Malta kommend, hier ein¬
getroffen.

Jtalienseindliche Stimmung in Skutari.
* Skutari , 1. Juni . Die Haltung der italienischen

Presse hat unter der hiesigen Bevölkerung eine große
M i ß st im  in u n g gegen Italien hervorgerufen , die
sich insbesondere in einem heftigen Artikel des hier er¬
scheinenden „Shkipny " äußert . Auch wurde ein Exem¬
plar der „Tribuna " öffentlich verbrannt . Nachts wer-
den Plakatierunaen von Aufrufen vorgenommen, in
denen es u. a. heißt : Nieder mit Italien . Verräter sind
diejenigen Albanesen, die ihre Kinder in die italieni¬
schen Schulen schicken.

Essad-Pascha in Rom.
wb. Rom, 1. Juni . Essad-Pascha stattete dem deut¬

schen, österreichisch-ungarischen und französischen Bot¬
schafter Besuche ab.

Die wirren in Mexiko.
Carrauza und die Friedenskonferenz.

* New Aork, 1. Juni . Aus Niagara Falls wird ge¬
meldet, daß General Carranza den Friedens -Delegier¬
ten eine Note  überreicht bat , in der er erklärt , daß
er % des Volkes von Mexiko repräsentiert . „Wenn ich
in der Hauptstadt von Mexiko einziehen werde, was sehr
bald der Fall sein wird ", so heißt es wörtlich in der
Note, „werde ich mit Vergnügen Vorschläge für die
zukünftige Entwicklung Mexikos in Empfang nehmen."
Die Delegierten der Friedenskonferenz werden sich je¬
doch dürch diese großsprecherischen Worte Carranzas
nicht von ihrem Entschluß abbringen lassen, seinen

Feuilleton.
Könialiche Schauspiele.

Sonntag , den 31. Mai : „Lohengrin ". Romantische
Oper in drei Akten von Rich. Wagner.

In dienr Vorstellung sang Herr Scherer  zum ersten¬
mal die Partie des Lohengrin . Er s a n g den Lohengrin —:
Rich. Wagner würde von solcher Mitteilung wohl nicht lehr
erbaut gewesen sein; denn so heißt seine Forderung —.
„ich verlange in erster Linie den Schauspieler ; und den
Sänger nur als Helfer des Darstellers ". Wagner forderte,
daß der Sänger diese Rolle nicht sowohl singen, sondern
geben,  daß er Lohengrin sein  soll . Ohne eine imponie¬
rende glänzende Erscheinung, die den Anhauch des Wernatür-
lichen, des Wunderbaren , des Genialen an sich trägt , ist sonnt
ein echt Wagnerischer Lohengrin eigentlich undenkbar . Er
braucht gar nicht einmal Überlebens groß  zu sein — Heinrich
Hensel ist auch nur mittlerer Statur —, aber etwas Selbst¬
bewußtes , Siogessicheres muß von seiner Persönlichkeit
wiederstrahlen ; keine Ratlosigkeit in den Gesten, keine Ver¬
legenheit in der Mimik, keine Unfreiheit im Auftreten darf
an menschlicheSchwäche erinnern . Ein Lohengrin soll von
seiner Umwelt „bewundert und angestaunt"  wer¬
den. Er selbst wünschte freilich „um seiner selbst
willen geliebt"  zu sein ; und eben die tragische Schick-
ialswendung , daß er sich nur bewundert und darum unver¬
standen und verfolgt sicht und scheiden muß, — soll uns im
Innersten erschüttern.

Herrn Scherers Lohengrin in der bescheidenen, hier und
da noch ein wenig befangenen Darstellung und der zierlichen
jünglingshaft -schmächtigen Erscheinung (könnte die Maske
nicht wenigstens durch einen kurzen Bart vermännlicht wer¬
den?) hatte demgegenüber eher etwas Zart -Rührendes : ein
Lohengrin , den die Bräbanter mit Elsa an der Spitze sehr
wohl «um seiner selbst willen lieben" — aber nicht gerade „be¬
wundern und anstaunen " konnten. Somit war hier der
eigentliche dramatische Nerv der Tragödie unterbunden . Aber
wenn man sich für den Lohengrin nicht tiefer zu interessieren
vermochte, so um so mehr für den uns allen so sympathischen
Sänger ,Herrn Scherer. Er hatte die Partie mit offensicht¬
licher Liobe und Sorgfalt ausgearbeitet . Seine Stimme ist

Delegierten erst dann Zutritt und Stimme zu der
Konferenz zu gewähren, wenn seine Truppen sich dem
Waffenstillstand angeschlossen haben. — Nach hier vor¬
liegenden Meldungen hat sich General Carranza offi¬
ziell zum provisorischen Präsidenten von Mexiko aus-
rufen lassen. Dieser Umstand bestätigt die Annahme,
daß Carranza es versuchen will, Mexiko zu ^erobern,
ehe er sich an den Verhandlungen in Niagara Falls be¬
teiligt.

Die französischen Verluste.
* Paris , 1. Juni . Verschiedene französische Blätter

stellen fest, daß die mexikanischenWirren Frankreich be¬
reits über eine Milliarde  gekostet haben. Die
Liga zur Verteidigung der französischen Interessen in
Mexiko gibt die genaue Ziffer mit 1 122 894 672 Fran¬
ken an . Diese Hahl stelle die Verluste dar , welche die
französischen Kapitalien in Mexiko seit dem Jahre 1910
erlitten haben und die sich auf 46 Prozent aller in
Mexiko investierten Gelder belaufen.
Französisches Ersuchen um besseren Schutz der Fremden.

Mazatlan , 30. Mai . Der französische Konsul hat
sich im Namen der hiesigen Konsuln an den amerikani¬
schen Admiral Howard mit dem Ersuchen um besseren
Schutz der Fremden gewandt und gleichfalls verlangt,
daß der Nie-dermetzelnng von Nichtkombattanten in
Mazatlan ein Ende gemacht werde.

Deutsches Reich.
* Eine Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem König

von Schweden? Falls es die Ärzte gestatten, wird der zurzeit
in Karlsbad weilende König von Schweden am 12. Juni nach
K o n o p i s cht zum Besuch des Thronfolgers Erzherzog Franz
Ferdinand reisen und dort mit Kaiser Wilhelm, der zur selben
Zeit in Konopischt anwesend ist, Zusammentreffen.

* Der neue serbische Gesandte in Berlin . Der Kabinetts¬
sekretär des Königs, Dagomir I a n ko w i t s ch, ist zum
Gesandten in Berlin ernannt worden. i

* Deutscher Diplomatenwechsel in Petersburg . Der
deutsche Botschaftsrat in Konstantinopel , v. Hitius,  wird
in Petersburg als Nachfolger für den als Gesandten nach
Albanien gehenden bisherigen deutschen Botschaftsrat von
Lucius  bezeichnet.

* Ein neuer Erwerb der Ansiedelungskommission. Die
Ansiedelungskommission hat für rund eine Million Mark von
dem Rittergutsbesitzer Walter Freytag dessen Rittergut
Kopanin nebst Vorwerk Starerlschinek bei Elsenau , zusammen
etwa 4750 Morgen groß , gekauft.

* Neue Strafanzeigen des Kriegsmtnisters . Wie der
„Vorwärts " mitteilt , hat der Kriegsminister gegen den „Vor-
wärts "-Redakteur Dr . Meyer  zwei neue Strafanzeigen er¬
stattet ; die eine wegen Veröffentlichung eines Solidatenbriefes,
der schon in der „Mannheimer Volksstimme" gestanden hatte,
die andere wegen einer llmdichtung eines Soldatenliedes , die
Beleidigungen der Offiziere und Unteroffiziere enthalten soll.

* Der deutsche Schultag . Der unter zahlreicher Be¬
teiligung deutscher Teilnehmer während der Pfingsttage in
Neuwaldau in Schlesien abgehaltene Haupttag des deutschen
Schultages nahm einen guten Verlauf . Die Zahl der Mit¬
glieder ist um 4000 gestiegen.

* Das neunte Arbeitersängerbunbesfest , das in den Aus¬
stellungshallen rn München  abgchalten wird , begann am
Samstag mit einem Empfangskommers , bei dem der sozial¬
demokratische Abgeordnete Timm die Festrede hielt . 10 000
Sänger sind von auswärts zum größten Teil mit Sonder¬
zügen eingetrosfen. Hierzu kommen noch 3000 Münchener
Sänger und Turner sowie 2000 Radfahrer als Teilnehmer.

ffcer und Slotie.
Reue. Militärattaches. Bei der steigenden Bedeutung,

die die militärische Stellung der Balkanstaaten erlangt hat,
hatte die Regierung neue Posten von MilitärattachKs in
Sofia , Belgrad und Athen, die bisher nicht bestanden hatten,
vom Reichstag angefordert und auch bewilligt erhalten . Die
Besetzung der wichtigen Stellen steht unmittelbar bevor. Als

und bleibt eine der angenehmsten lyrischen Tenorstimmen , die
im „Neuen Hoftheater " je erklungen sind! Den ganzen Abend
über störte kein herber , unreiner oder rauher Ton : auch im
dritten Akt, wo das Organ schon̂ etwas angegriffen schien,
wurde nirgends forciert , und selbst die „Grals -Erzählung"
mit ästhetischem Klangsinn geschmackvolldurchgeKhrt . Der
Empfindungsausdruck , auf einen zartsinnigen lyrischen
Grundton gestimmt, blieb in Wohllaut getaucht und sprach in
diesem Sinne sacht zu Herzen. Dazu eine verständige Phra¬
sierung, eine deutliche Textdeklamation —: genug des Erfreu-
slkmen! Natürlich sagten 8er Stimme des Sängers die
weichen Akzente der Partie am meisten zu : „Elsa, ich liebe
dich" oder „Komm', laß vor Gott uns geh'n" oder „Atmest du
nicht die süßen Düfte " — waren Gipfelpunkte dieser reiz¬
vollen gesanglichen Darbietung , die auch vom Publikum sehr
freundlich begrüßt wurde.

Wie ein schönheitsvoller Stimmklang sich mit lebens¬
kräftigem dramatischen Fluidum vereinen kann und muß , be¬
wiesen Frl . Fricks Elsa und Frl . Englerths  Ortrud:
die Wiedergabe der beiden Partien stand aus dominierender
Höhe. Als ein Telramund von leidenschaftlicher Bewegung
erwies sich Herr v. Scheidt (von Frankfurt ) ; und Herr
Stephani (von Tarmstadt ) suchte als König Heinrich nach
bestem Vermögen auszuhelsen . Sehr trefflich bewährte sich
Herr B r e sse r als Heerrufer . Die Oper — wiederum ohne
den Ensemblesatz im zweiten Finale —• wurde von Herrn
S chl a r temperamentvoll geleitet und nahm im ganzen einen
sehr feiertäglichen Verlauf . 0 - D.

Restdenx -Theaker.
Sonntag,  den 81. Mai : „Der Veilchenfresser" . Lust¬

spiel in vier Akten von G. Moser.
Das Kurtheater huldigte in der letzten Zeit dem Kanniba¬

lismus , das Residenz-Theater lebt jetzt vegetarisch! Hie
„Frauenfresser ", hie „Veilchenfresfer". Das alte Lustspiel
„Der Veilchenfresser" hatte am Sonntag -ein recht zahlreiches
Publikum angelockt und dieses Publikum amüsierte sich teil¬
weise köstlich über die komischen Situationen , die sich aus der
Bühne abrollten . — Allerdings muß die Geduld manchmal
harte Proben bestehen, wenn die Technik gar zu veraltet wirkt
und tote. Stellen sich breitmachen. Auch hätte die Regie
manches «besser inszenieren können. Dafür wandte sie im
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künftiger Militärattache in Sofia ist Major Frhr . v. d. Goltz,
der Sohn des Generalfeldmarschalls Frhrn . v. d. Goltz, uno
als Militärattache in Athen Hauptmann v.
hausen  vom Großen Generalstab ausersehen . Die «Er¬
nennung des neuen Militärattaches in Belgrad steht unmittel¬
bar bevor. —- Major v. d. Goltz gehörte zuletzt fünf Jahre der
deutschen Militärmission in Argentinien an.

Das Scheippenfest des Lehrinfanteriebataillons . Am
zweiten Pfingsttagvormittag fand die Feier des Stiftungs¬
festes des Lehrinfanteriebataillons statt . Außer den direkten
Vorgesetzten des Bataillons waren fremdhcrrliche Offiziere
und der amerikanische Botschafter Gerard sowie die Spitzen
der Behörden anwesend. Um 11 Uhr erschien der Kaiser
und die Kaiserin,  die Kronprinzessin mit den Prinzen-
söhnen, die übrigen Prinzen und Prinzessinnen , ferner die
Prinzen Karl von Rumänien und Wolrad von Schaumburg-
Lippe. An die Begrüßung des Bataillons durch den Kaiser
schloß sich ein Gottesdienst , bei dem der Hofprediger Vogel
sprach. Sodann folgte der Vorbeimarsch des Bataillons und
die Speisung der Mannschaften unter Zelten , welcher die
Majestäten und Fürstlichkeiten beiwohnten. Der komman¬
dierende General Frhr . v. Plettenberg brachte ein Hoch aus
den Kaiser und drei Hurras auf die Armee aus . Während
des Essens konzertierten die Kapellen der Potsdamer Regi¬
menter . Um l Uhr war Tafel im Muschelsaal, nach we.cher
der Kaiser militärische Meldungen entgegennahm.

Errichtung eines Proviantamts . In Meiningen
wurde am 1. Juni ein Proviantamt errichtet.

Formationsänderungen usw. aus Anlaß des Reichst,aus-
balts -Etats 1914. Es werden neu errichtet mit Gültigkeit vom
1 Avril - 2 Traindepots,  davon ie 1 in Marienbuvg
für das 20. Armeekorps und in Forbach für das 21. Arme^
korvs. Das Traindepot des 10. Armeekorps wrvd von Forbach
nach Saarlouis verlegt. Vom 1. Juli 1914 ab : 1 Kriegs¬
schule in Bromberg. -Die Stellen snr den Kommandeur..
Zahlmeister, Unterzahlmeister und 1 Unteroffizier als Schreiber
treten ebenso wie die Stellenzulage für den Aüiuiclnten bereits
mit Gültigkeit vom 1. April 1914 ab auf , den Etat . Die
schule untersteht hinsichtlich der höheren Gerlchtsbarkmt
2 Instanz dem kommandierenden General des 2. Armeekorps,
hinsichtlich der höheren Gerichtsbarkeit 1. Instanz und der
niederen Gerichtsbarkeit 2. Instanz dem Kommandeur dev
4. Division. 2 R e m o n t e d e v o t s . und zwar : das Remonte-
depot Rothen-Elempenow auf dem zum Gräflich, von Eickstedt--
Beterswa -ldt-Hobenholzer Familien - Fideikommiß gehörigen
Rittergut Rothen-Clempenow im Kreise Randow in Pommern
und das Remontedevot Craazen auf dem Majoratsgut Craazen
im Kreise Soldin in der Neumark. — Vom 1. Oktober:
1 Fußartillerre - Brigadestab  für, , die 7. gitfe*
crrtillerie-Brig«a>de — Stnndrzrb Posen —Für  Ine kunftlAL
Gliederung der Fußartillerie ist die Anlage 1 maßgebend.
2 Fußartillerie ' - Regrmenter  zu ie 2 Bataillonen
mir ie 4 Batterien , nämlich: das 3. Westpreußische Futz-
artillerie -Regiment Nr. 21 — Standort Grandenz —, zum
17. Armeekorps gehörig, und das Masrrriiche oußartillerie-
Regiment Nr. 22 — Standort für den Regimentsstab und das
1 Bataillon Allenstein. für das 2. Bataillon Lotzen (Feste
Boyen) —, zum 20. Armeekorps gehörig. 3 Bespannungs -Ab¬
teilungen , davon 1 mit hohem Etat bei dem Fußartillerie --
Regiment Nr. 21 und je 1 mü niedrigem Etat bei den beiden
Bataillonen des Fußartillevie -Regiments Nr 22. 1 Pionier-
Inspektion — die 5. —. Standort Köln . 8 Pron  i er >-
Regimenter  unter Umwandlung der Pionier -Bataillon.
Nr ’ 18 16 23 24. 25, 29 und 30 in je 1 Regiment zu
2 Bataillonen (das 1. Bataillon mit 3, das 2. Bataillon vor¬
läufig mit 2 Kompagnien) sowie unter Aufhebung der Kom¬
mandos der Pioniere des 1.. 5., 7.. 8., 15., 16., 18. und
20 Armeekorps. Die Regimenter behalten die Nummer und
sonstige Bezeichnung sowie die Uniform der mnzuwandelnden
Pionier -Bataillone bei. Das Nass. Pionier -Regiment Nr. 25
erhält mit dem Regimentsstab und 2. Bataillon Biebrich,
mit den: 1. Bat-aillon und Scheinwerfer-Abteilung Mainz als
Garnison . 8 Sch e i nw er f e-r - Ab t ei lu n g e n , davon
1 bei sedem Pionier -Regiment . Die Offiziere . Unteroffiziere
und Mannschaften der Scheinwerfer-Abteilung tragen „die
Uniform des Pionier -Regiments , zu dem die Abteilung gehört,
die Offiziere jedoch allgemein Sporen , ferner die berittene»
Unteroffiziere und die Fahrer die für Berittene vorge-
fdrie,Denen Stücke (überschnallkoppel). Die berittenen Unte^
offiziere einschließlich Fahnenschmied und die Führer fuhren
die Pistole 08 und den Artilleriesabel , dre übrigen Mann¬
schaften den Karabiner 93 und das kurze SertengÄvehc 98.
lEisenbahn - Regiment  sn 2 Bataillonen als ^Effen-babn-Reaiment Nr. 4" — Standort , Berlin — unter Wegfa«
des selbständigen Eisenbahn - Bataillons Nr. 4. tLele-
g ra pH  e n - Ba ta  i l lon  3 «u 6 Kompagnien (haruntet,
2 Funker-Kompagnien) als „Telegrvphen-Batcnllon Nr ö
— Standort für den Stab , die 1 bis 8 und 4. , (Funker-)
Kompagnie Breslau , für die 5. (Funker-) Kompagnie Llegnch.

dritten Akt viel Sorgfalt im Drillen der Soldaten an. Hiev
klappte alles tadellos und die Zuschauer quittierten mit lautem
Beifall . Das Hauptinteresse konzentrierte sich natürlich auf
den Held des Stückes, auf den Veilchenfresfer. Doch mutzt»
sich dieser Held von einer Nebenfigur im Spiel übertrumpfen
lassen. Rudolf Bart -ak  als schüchterner Liebhaber bot ein«
recht abgerundete Leistung, voll diskreter Komik. Der Veilchen«
fresser des Herrn Keller - Nebri  war zwar flott und
forsch, doch habe ich diesen eleganten Künstler schon besser
spielen seihen. Auch «war es nicht -ganz leicht, sich an sein
Äußeres zu gewöhnen, da er von dem Ensemble der einzig«
war , der die Rolle im Stile der damaligen Zeit gaib, mit
einem ungestutzten Schurrbart und verwegener Locke. Zwischen
ihm und den anderen , modern frisierten Herren gähnte eine
störende Kluft , die nicht Merbrückt wurde . Die Damenrollen
waren nicht sonderlich glücklich besetzt oder aber die betreffen¬
den Damen hatten keine «besonders -glücklichen Wende . Einen
sehr hübschen Ton fand Luise T e'l of ea , konnte sich aber in
dem Röllchen einer Kammerjungfer nicht -weiter hervortun.
Frida S a l d e r n wußte -wenig mit ihrer Rolle anzufangen;
diese Witwe ist für sie nicht lustig genug und sie gab sie,daher
ohne innere Überzeugung. — Trotzdem hat der „Veilchen-« >
fresser" wieder einmal viele Herzen erobert, denn die Zu-« -I
schauer verließen das Haus unter 'befriedigten Ausrufen !.

ß . y. N.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Von Staatsminister Siguvv

Ibsen,  dem Sohne Henrik Ibsens , ist soeben im deutsches
Buchhandel ein Drama „Robert Fra  n kJ erschienen, da?
seiner politischen Anschauungen wegen von «besonderem Inter*
esse ist.

Die Besprechung-der am Montag «begonnenen Kammer^
spielabende  im hiesigen K u r t h e a t e r wird in det
morgigen Abendausgabe erscheinen.

Bildende Knust und Musik. Im Alter von 82 Fahre«
stavb in Seattle (Nordamerika ), so teilen die „Leipz-
N. N." mit . der ehemals weit-berühmte Opern - und Ballett¬
komponist Paolo G i o r z a, ein geborener Mailänder . Seine
Ballette , die an allen Theatern gegeben wurden , sind jetzt vor-«
gessen, erregten aber bei ihrer -Entstehuna .überall En^
husiasmus.



Nr. 252.

Das Bataillon wird der 3. Inspektion der TelLgraphentruppen
unterteilt und tritt zum 6. Armeekorps. Es trägt die Uniform
der Telegraphen - Bataillone Nr. 2 Ins 5, jedoch mit der
Nummer 8^auf den Epautetten . Achselstücken und Schulter¬
klappen. Die Festungs-Fernsprech-Kompagnie Nr. 8 wird vom
1. Oktober 1914 ab in wirtschaftlicher Hinsicht und in Ersatz-
anaewgenheiten dem Telegraphen-Bataillon Nr. 8 zugeteilt.
1 Kommando der Trains des Gardekorps —-
Standort Berlin (Lankwitz) —und 1 Train - Abteilung
SU 3 Eskadrons im Bereich des Gardekorps als ,.2. Garde-
Tvmn-Abteilung" — Standort Berlin (Lankwitz) . Die jetzige
Garde-Train -Abteilung hat vom 1. Oktober 1914 ab ebenfalls
nur 3 Eskadrons und dementsprechendden in Amlage 12 vor¬
gesehenen Etat . Sie führt von diesem Zeitpunkt ab die Be¬
zeichnung „1. Garde-Train -Abteilung". Zum 1. Oktober 1914
werden verlegt:  Der Stab der 2. Futzartillerie -Brigade
von Thorn nach Graudenz . vom Hohenzollernschen Fuß-
artillerie -Regiment Nr. 18 (künftig Nr. 24) der Regimentsstab
und dos 2. Bataillon von Ulm und Breisach nach Straßburg
t.  Elf ., das 1. Bataillon von Ulm nach Mutzig, der Regiments-
stab und das 2. Bataillon Badischen Fußartillerie -Regiments
Nr. 14 von Straßburg i. E. nach Breisach, das 2. Bataillon
2. Pommerschen Fußartillerie -Regiments Nr. 15 von Graudenz
nach Kulm. Standort für den Stab des 2. Bataillons und
dm 7. und 8. Batterie des Fußartillene -Regiments v. Linger
(Ostpreutzischen) Nr. i ist vom 1. Oktober ab Königsberg i. Pr.
(statt ^ bisher Lützen — Feste Bohen). Im Kriegs-
m r n r st e r i u m wird ein neues Departement mit der Be¬
zeichnung „Unterkunfts -Departement"  errichtet.
Die bisher provisorisch eingerichtete Ersatzwesen-Abteilung wird
etatsmäßig . Außerdem werden drei neue Abteilungen errichtet:
die Etats -Abteilung, die Luftfahrt -Abteilung und die Unter¬
kunfts-Abteilung West, letztere beiden zunächst provisorisch.
Die Stellen der Kommandeure der Bezirkskommandos 1 Kassel,
Celle, 1 Dortmund , Duisburg , Erfurt . Flensburg , Freiburg
r Baden, Gera , Hil.desheim, Lüneburg. Metz, Münster Saar¬
brücken, Tilsit und Weimar werden in solche für pensionierte
Stabsoffiziere mit dem Rang und den Befugnissen eines
Regimentskommandeurs umgewandelt. Die nicht pensions-
sähige Stellenzulage für diese Bezirkskommandeure beträgt
lahrlich je 3132 ,M . Außerdem erhöhen sich die Etats der ge¬
nannten 15 Bezirkskommandos um je 1 pensionierten Offizier
als 2.  Stabsoffizier , Das Hohenzollernschö Fußartillerie-
Regimcnt Nr , (3 führt vom 1. Oktober 1914 ab die Nummer 24
und tritt zum 14. Armeekorps über. In Ulm wird am
1. Oktober 1914 ein Königlich Württembergisches Fußnrtillerie-
Bataillon niedrigen Etats mit der Nr. 13 nebst einer Be¬
spannungs -Abteilung hohen Etats errichtet. 6 Train -Ab¬
teilungen . und zwar die Ostvreußische' Train -Abteilung Nr . 1,
die Bommersche Train -Abteilung Nr. 2.  die Brandenbiirgische
Drain -Abteilung Nr. 3. die Westfälische Train - Abteiluiig
Nr. 7. die Badische Tstain - Abteilung Nr. 14 und die West-
preußische Train -Abteilung Nr . 17 erhalten vom 1. Oktober
1914 ab je 1 fünfte Eskadron. Die bereits versuchsweisebe¬
stehenden̂ Fortifikationen Posen-Ost und Posen-West werden
etatsmäßig . Dem Etat der Unteroffiziervorschule in W e i l -
bürg,  treten hinzu mit Gültigkeit vom 1. April 1914 ab
1 Maschinist, vom 1. Oktober 19(4 ab 2 Oberleutnants oder
Leutnants und 3 Unteroffiziere. Der Etat der Wilhelms-
Heilanstalt ln Wiesbaden  erhöbt sich vom 1. April 1914
ab um 1 Stabsarzt . Die Dien st Prämie,  die Unter¬
offizieren beim Ausscheiden nsw. nach zwölfjähriger aktiver
Dienstzeit zusteht, wird von 1000 auf 1500 M, erhöht. Vom
Zeitpunkt der Vollendung zwölfjähriger aktiver Dienstzeit —
für die Unteroffiziere , die am 1. Avril (.914 länger als 12
Jahre dienten, von diesem Zeitvunkt bis zum Ausscheiden usw,
wird den Unteroffizieren eine jährliche Zinsvergütung in Höhe
von 4 v. H. der Prämie gewährt, — Der feste Bestandteil des
"l .̂ r ' LLii Beköstigungsgeldes  wird auf 19 Pf,
erhobt. Den im Standort auf Selbstbeschaffung der Ver¬
pflegung angewiesenen Unteroffizieren und Mannschaften wird
em besonderer Verpflegnngungszn schuß  von 15 Ps,
kur den Kopf und Tag gewährt. Die Kapitulanten  er¬
balten sämtlich, das Bcköstigungsgeld der Unteroffiziere. Für
die Anwärter für den höheren Intendanturdien  st wird
ern gemeinsamer Unterrichtskursus in Berlin eingerichtet.

ausländ*
Frankreich.

Eine Rebe Poincares . Rennes,  1 . Juni . Präsident
PoinearZ wohnte einem Bankett der vereinigten Turnvereine
bei. In seiner Rede lobte er deren Werk, das vor 40 Jahren
begonnen hake, als Frankreichs Wunden noch bluteten . Poin-
carß fügte hinzu : Reue Generationen sind seitdem gekommen,
die nur die Wohltaten des Friedens kermengelernt haben.
Aber die Geschichte ist da, um ihnen zu zeigen, daß Nationen,
die sich in einer scheinbaren Sicherheit einschläferten, zu oft
in Erniedrigung oder Niederlagen 'wieder aufwachten. Frank¬
reich wolle aber nicht der Gefahr ausgesetzt sein, von einer
fremden Macht abhängig  zu werden. Es ist durch-
aus friedliebend,  aber es ist auch entschlossen, seine Un¬
abhängigkeit, seine Rechte und seine Ehre zu schützen. Um
diese zu verteidigen, braucht es eine A r m e e , die sich aus
großen Effektivstärken zusammensetzt und rasch mobilisie¬
rungsfähig ist, es braucht auch Truppen , die gut ausgebildet,
erzogen und trainiert sind. Der Turnvereinverband stellt
eine vorzügliche Vorschule für die Armee daw zwar nicht um
fertige Soldaten , aber um Männer von physischer und mora¬
lischer Kraft heranzubilden.

Unfall bei einer Artillerie -Übung. P ar i s, 1- Juni . Ein
schwerer Unfall ist gestern während einer Übung der vierten
Batterie des (8. Felbartillerie -Regiments , vorgekommen. Die
Batterie sollte im Galopp anfahren , als die Bespannung einer
Protze stürzte . Die Räder der Protze gingen über die drei
Artilleristen der Bespannung hinweg und verletzten sie schwer
an Brust und Hals . In lebensgefährlich  verletztem
Zustande wurden sie ins Hospital gebracht.

England
Eine neue Brandstiftung der Suffragetten . London,

8. Juni . Die Suffragetten haben gestern früh die Kirche
von W a r g r a v e, ein herrliches Bauwerk aus dem 16. Jahr¬
hundert , in Brand gesteckt. Trotzdem die Feuerwehr sofort
erschien, wurde das ganze Gebäude bis auf die Grundmauern
zerstört . Offenbar ' dieselben verbrecherischen Suffragetten
zerstörten gestern nachmittag durch Anlegen von Feuer ein
unbewohntes Privathaus an den Ufern der Themse.

Spanien.
Attentatsversuch einer Irrsinnigen auf die Infantin Marie.

Bilbao,  1 . Juni . In dem Augenblick, als die Infantin
Marie de la Paz , Prinzessin von Bayern,  aus der
Kirche heraustrat , suchte eine Frau aus dem Volk sie und ihre
Begleiterin zu überholen . Die Frau trug in ihrer Hand eine
F l a s che und hatte augenscheinlichdie Absicht, den Inhalt der
Flasche der Infantin ins Gesicht zu schütten. Sie wurde ver¬
haftet und gab an , daß sie selbst die Infantin sei und die Usur¬
patorin bestrafen wolle. Die Flasche enthielt eine Mischung
von Vitriol  und anderen Substanzen . Die Geistesgestörte
wurde einer Anstalt zugeführt.

Italien.
Kardiualscsseu in der preußischen Gesandtschaft. Rom,

1. Juni . Bei dem preußischen Gesandten denn päpstlichen
Stuhl fand heute zu Ehren des Kardinals Dr . v. Hart-

WrsMMemV Cagvian.
mann  große Mittagstafel statt , an welcher btt  Kardinal¬
staatssekretär Mery del Val und die Unterstaatssekretäre am
päpstlichen Hofe wie auch die deutschen Prälaten teilnahmen.
Zu dem sich anschließenden Empfang ivaren alle in Rom be¬
findlichen deutschen Ordens - und Weltgeistlichen sowie Mit¬
glieder der deutschen Kolonie geladen.

Ernste Streikunruhen . Rom,  1 . Juni . In Porto Empe-
docle bei Girgenti sind infolge von Tarifstreitfragen bei der
Ausfuhr von Schwefel Unruhen ausgebrochen. Die Unrühe¬
störer sollen mehrere Schwefellagerhäuser und den Bahnhof
in Brand  gesteckt haben. Die telephonischeund telegraphische
Verbindung ist unterbrochen. Truppenverstärkungen sind be¬
reits abgegangen. — Die bei den Behörden in Palermo ein¬
treffenden Meldungen lauten von Stunde zu Stunde
e r n stc r . Das Feuer in den Schwefelmagazinen hat einen

furchtbaren Umfang angenommen , so daß die g a n z e S t a d t
ein Raub der Flammen  zu werden droht. Die Behör¬
den, von Girgenti telegraphierten nach Palermo und baten um
schleunige Absendung von Feuerwehr . Einige Stunden später
waren bereits Dampfspritzen . in Porto Empedocle. Später
kamen auch Polizisten und Gendarmen aus Palermo an, denen
bald darauf ein Bataillon  Infanterie folgte, um mit
Waffengewalt die Ruhe toieder herzustellen.

Ritftlnitd.
Ein neuer großer Fabrikstreik. Petersburg,  2 . Juni.

Unter den Fabrikarbeitern machte sich anläßlich des bevor¬
stehenden Prozesses wegen des Streiks in den Obuchowwerken
eine Gärung bemerkbar. In den Putilowwerken , den balti¬
schen, französischen und russischen Werken sowie bei Phönix
und kleineren Betrieben hat ein Streik begonnen. Insgesamt
streiken heute bei 155 Unternehmungen 8 0 595 Arbeiter.
Arbeiter der Lcsnerschen Fabrik bewarfen gestern abend die
berittene Polizei mit Steinen . Zwei Polizisten wurden ver¬
wundet und vier Arbeiter festgenommen.

Türkei
Auszeichnung der verwundeten Matrosen der „Goebrn".

K o n st a n t i n o p e l , 1. Juni . Kriegsminister Euper-
Pascha  erschien gestern im deutschen Krankenhause und
überbrachte den beiden bei dem Brande in der Taschkyschla-
kaserne verwundeten Matrosen des Panzerkreuzers „Goebeu"
Grüße des Sultans und überreichte ihnen die Liakat-Verdienst-
Medaille in Gold  bezw . Silber . Der Kriegsminister hielt
an d:e Matrosen eine kurze Ansprache in deutscher Sprache,
in welcher er sagte, daß der Sultan durch die Auszeichnung
ihre Tapferkeit und Opferwilligkeit belohnen wollte.

Bus §taöt uuö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Todesfall . Gestern verschied hier im 88. Lebensjahre
Kanzleirat Reich ard von hier » der seit längerer Zeit im
Ruhestand lobte. In seiner mehr als 40jährigen Tätigkeit
am hiesigen Amtsgericht zeichnete er sich nicht nur durch
großen Fleiß und Gewissenhaftigkeit sowie hervorragende
Fachkenntnisse, sondern auch durch ein liebenswürdiges Wesen
aus , durch das er sich die Freundschaft weiter Kreise er¬
warb . Der Verstorbene war auch Veteran des -Schleswig-Hol¬
steinischen Feldzuges.

— Zirkus Charles . Der Zirkus , der am Samstagabend
sein kurzes, bereits morgen nachmittag zu Ende gehendes
Gastspiel auf dem ehemaligen Ausstellungsgclände neben
dem Hauptbahnhof eröffnete, zeichnet sich vor allen Dingen
durch reiches und — so weit es für die Vorstellungen ver¬
wandt wird — gut dressiertes Tiermaterial aus . Gerade dem
Umstand, daß er das Schwergewicht auf seine Tierschau
legt, verdankt Charles einen guten Teil seiner Erfolge. In
der Arena treten an vierfüßigen  K ü n st l e r n sibirische
Kamele, afrikanische Zwergzebras , acht Elefanten , etwa ein
Dutzend Bären und neun Tiger auf . Die Tiere sind in aller¬
bester „Form ", das gilt vor allem auch von den neuen „ge¬
streiften Riesenkatzen", deren Vorführung vielleicht zu den
interessantesten Nummern des beinahe überreichen Pro¬
gramms gehört. Ein Wunder der Dressur bilden aber die
Seelöwe  ii , von denen sich namentlich einer als ein außer¬
ordentlich geschickter Jongleur zeigt. Das zum Laufen herz¬
lich schlecht eingerichtete Tier klettert z. B., eine brennende
Lampe auf der Schnauze balancierend , mit geradezu ver¬
blüffender Fixigkeit und Sicherheit über eine anderthalb
Meier hohe Doppcltreppe. Als gewandte Akrobaten treten
außer einer Original - Chinesen - Truppe,  deren
Glanznummer die Zopfakrobatik bildet, sehr gute arabische
Pyramidenakrobaten  auf . Von starkem fremdländi¬
schen Reiz ist die Inder - Karawane,  die u. a. einen
recht lebhaften Bärenringkampf vorführt , bei dein bald Meister
Petz, bald der sehnige Araber auf dem Sande liegt. Ihr
Zauberkunststück — Verschwinden und Wiedererscheinen eines
Mannes — gefiel nicht weniger gut als der Kampf zwischen
Bär und Mensch. Die „hohe Schul  e" reitet Herr Ferry
Rappa elegant , der auch hübsche Freiheitsdressuren vorführt.
Ein Kunstreiter und eine Kunstreiterin sowie große und
kleine Clowns vervollständigen die Vorstellung, die mit einer
längeren , halb dramatisch bewegten, halb lustigen Panto¬
mime schließt, in der, wie das Programm versichert, echte
Sioux -Indianer Mitwirken. Es handelt sich bei dieser Pan¬
tomime um den Kampf zwischen Farmern und Indianern.
An den beiden Feiertagsabenden hatte der Zirkus ausver¬
kauft. Sein mit exotischen Tieren überraschend gut besetzter
„Z o o ", der für ein paar Groschen besichtigt werden kann,
ist sehr reichhaltig ; seine. Besichtigung kann den Erwachsenen
und der Jugend gleicherweise empfohlen werden.

— Beschlagnahmt wurden hier sieben Fahrräder , die von
dem wiederholt wegen Fchrraddie -bstckhls bestraften Taglöhner
Düll gestohlen und ' an Angestellte des Zirkus Charles verkauft
worden waren . Düll ist von der Frankfurter Kriminalpolizei
fe.stgenommcn worden.

— Schlägereien. In der Nacht .zum ersten Feiertage er¬
hielt in der G n e i s e n a u. st r a tze ein 34 Jahre alter Fuhr¬
mann einen Schrotschuß in die Brust und in den linken Arm.
Man -brachte ihn in eine Wirtschaft und von -dort später ins
Krankenhaus . — Eine heftige Schlägerei spielte sich in der
vergangenen Nacht in der W e l l r i tz st r a ß e ab. Zwei Tag¬
löhner . Vater und Sohn , wurden mit -blutigen Köpfen in das
Polizeigefängnis eingeliefert.

— Lebensmüde. Aus dem Fenster ihrer Wohnung in der
Adelheidstraße stürzte sich -gestern vormittag eine 64 Jayre
alte Witwe, die schon längere Zeit vorher Anfälle von Schwer¬
mut erkennen ließ. Sie erlitt einen Schädelbruch und -starb
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auf dem Transport zum Krankenhaus . -— Auf die gleiche
Weise tötete sich gestern vormittag ein 30 Jahre altes Mäd¬
chen in der Herderstrahe , das sich ckbenfallS aus dem Fenster
stürzte. Die Unglückliche, bei welcher Geisteskrankheit als
Motiv der Tat angenommen wird , war sofort tot.

— Preußisch-Süddeutsche Klasseulotterie. In der heu¬
tigen Wormittagsztehung fielen 10 000 M. auf die Nummern
68 808, 182 246, 189 432, 211980 ; 5000 M. auf die Nummern
19 135, 25 837, 75 144, 83 010. 155 206; 3000 M. auf die Num¬
mern 166, 129 161, 16 832, 19 941, 28 450, 28 787, 35 610,
88 148, 40 670, 53 798, 71 649, 73 804, 76 497, 82 043, 83 508,
89 245, 104 583, 107 897, 108 822, 114 714, 118 629, 139 511,
140 991, 149 658, 168 288, 176 052, 191 876, 193 304, 197 346,
209 216, 210 077, 216 354, 225 513. (Ohne Gewähr .)

— Gütcrrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Walter
Schupp , Buchdrucker Otto G 0 s chke, Oberkellner Heinrich
Platt,  Kaufmann Karl Sande  r , Gärtner Mathias
R ö che s und Metzgergehilfe Gustav Edingshaus  in Wies¬
baden haben Gütertrennung vereinbart.

— Konkurs. Über das Vermögen des Fräuleins Johanna
H a r t m a n n in Wiesbaden wurde das Konkursverfahren
eröffnet und Rechtsanwalt Justizrat v. Zech zum Konkursver¬
walter ernannt.

— Botanischer Ausflug. Mittwoch, den 3. Juni , veran¬
stalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Naffau-
ischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in die Flürs-
beimer Steinbrüche. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 3 Uhr
20 Min . nach Hochheim. Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen. Die S chu tzm a n n s ka p e l l e er¬
freute am 1. Feiertag von 11%: bis 12% Uhr auf dem Schloß-
platze ein sehr zahlreich erschienenes Publikum durch den Vor¬
trag von 8 Musikstücken, die wohlverdienten reichen Beifall
fanden. Aus unserem Leserkreis wird der gewiß verständliche
und berechtigte Wunsch laut , die Kapelle möge hier und da
auch einmal den Sedanplatz  für ihre Konzerte wählen.
vorberichte über Nunst, Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Zur Richtigstellung mißverständ¬
licher. in die Öffentlichkeit gelangter Nachrichten teilt die
Intendantur hierdurch mit . daß der Königliche Sänger Michael
Bohnen noch bis zum Herbst 1917 vertraglich für die hiesige
Königliche Bühne verpflichtet ist.

Musik- und Vortragsabende.
— Kurhaus. Am ersten Psingstfeiertag fand- eine

Orgelmatinee  statt , zu der das Publikum in hellen
Scharen herbeigeströmt war . Herr Friedrich Petersen,
Organist der Schloßkirche, saß an der Orgel und brachte eine
Anzahl sehr wirkungsvoller Kompositionen verschiedener Meister
zu Gehör: den „Festhpmnus" von Piurti , „Adagio und Allegro"
aus der Orgeksonate von Mendelssohn und zwei Stücke von
dem französischen Orgelbirtuosen A. Guiknmnt. In all diesen
Werken bew-ährie Herr Petersen eine treffsichere, technische
Durchführung auf Manual und Pedal und eine phantasievolle
Registrierung , die sich namentlich auch beim Vortrag der
modernen Kompositionen Guilmants in feingewählten Klang-
kombinationen aussprach. Gesangliche Unterstützung des
Konzerts bot Frl . Anita Franz (vom Frankfurter Opern¬
haus ). die in einer Arie aus Handels „Samson " und einigen
Liedern durch eine frisch ansprechende, helltimb-rierte Sopran¬
stimme erfreute . Das Organ möchte durch etwas vor¬
nehmere Färbung der offenen Vokale noch an Wärme und
Wohllaut gewinnen : doch blieb der Gesamteindruck, zumal
bei der ziemlich sorgfältigen Textbehandlung . ein vorwiegend
günstiger. In dem „Geistlichen Wiegenlied" kam auch die gut¬
gepflegte Mezzovoce zu hübscher Geltung ; die berühmte
Canzone „Caro mio ben' " von Giordani zeigte Sinn und
Verständnis für die Feinheiten des italienischen Belcanto. An
Lebhaftigkeit der Empfindung ließ es die sympathischeSänge¬
rin nicht mangeln . Das Publikum spendete sehr freundlichen
Beifall. -n.

Bus dem £<mMtreis Wiesbaden.
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von hier wurde am ersten Pfingsttag gelegentlich eines Aus¬
flugs in Koblenz von einem Schlaganfall  betroffen , au
dem er alsbald verschied. — In der vergangenen Nacht st a r b
hier eine bekannte Persönlichkeit : der Badeanstaltsbesitzer
Paul E z e l i u s.

§§ Erüenhcim , 31. Mai . Gestern nachmittag ereignck-
sich aus der Frankfurter Landstraße in der Nähe des Gast¬
hauses „Zum Schützenhaus" (Besitzer Wilhelm Heutz) wieder
ein A u t 0 m 0 b i l u n f a l l. Als das Pferd eines Norden-
stadter Landwirts vor dem Lastauto der Frankfurter Bürger¬
bräu scheute, wollte der Chauffeur auswei-chen, kam aber, dt
die linke Straßenseite mit Sand und Pflastersteinen belagert
war , dem anderen Graben zu nahe, so daß das Auto nebst
Anhänger einem mehrere Meter hohen Raine hinab in die
Wiesen stürzte. Die beiden Chauffeure kamen glücklicherweise
mit dem Schrecken davon.

wb. Hochheim, 1. Juni . Dem Generaldirektor der Cham-
pagnerfabrik Burgeff u. Co., Kommerzienrat Hermann Jos
Hummel,  wurde anläßlich seines heutigen 80. Geburts¬
tages der Titel Geheimer Kommerzienrat verliehen. Die
Stadt Hochheim ernannte den Jubilar zum Ehren¬
bürger. _ _ _ _

Das KOjahrige Jubiläum bet
§irma Dyckerhoff u. Lohne.

g. Biebrich 0. Rh., 1. Juni.
Die beiden Nachbargemeinden A m ö n e b u r g und

Biebrich,  die trotz ihrer verschiedenen Staats-
zngehörigkeit durch gemeinsame Wohnungs - und Arbeits¬
gelegenheit eng verbunden sind, trugen am Samstag Fest-
schmuck, um damit ihre Anteilnahme an der Jubelfeier
zu dokumentieren, welche die weit über die Grenzen oer enge¬
ren und weiteren Heimat bekannte P 0 r t l a n d - Z e m e n t-
fabrik Dyckerhoff u. Söhne , G. m. b. H., Amöne¬
burg bei Biebrich  a . Rh. aus Anlag ihres 50jahrigen
Bestehens beging. Die Herstellung eines in Deutschland zu
Beginn der 60er Jahre fast noch kauni fabrizierten Erzeug¬
nisses mußte zur Zeit der Gründung der Firma noch als ein
gewagtes Unternehmen bezeichnet werden. Die erste Anlage,
mit welcher W. G. D Ycke r h 0 f s mit seinen beiden heute noch
lebenden Söhnen G u sta v und Rudolf  die Fabrikation
von Portland -Zcment damals aufnahm , war denn auch sehr
bescheiden. Mit 14 Arbeitern , einem Ringofen , einem Schacht¬
ofen, einer 40pferdigen Dampfmaschine und einer Mühle mit
zwei Steinbrechern wurde der Betrieb ausgenommen. Von
den Söhnen des Seniors , der seinen Wohnsitz in Mannheim
behielt, übernahmen Gustav Dyckerhoff die kaufmännische und
Rudolf Dyckcrhofs die technische Leitung der neuen Fabrik in
Amöneburg, die -eine der ersten Portland -Zementfabriken in
Deutschland war . Die Vorzüge des Fabrikats des jungen
Werkes fanden bald allgemeine Anerkennung und ein rasch
sich steigernder Absatz war damit verbunden. Während in den
ersten 11/z Jahren die Produktion 14 000 Fässer betrug , wur¬
den im Jahre 1873 bereits 100 000  Fässer verkauft. Die Nähe
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der natürlichen Wasserstraße, deS Rheins , gab bald Gelegen¬
heit, den Absatz auf die überseeischenLänder auszudehnen . Am
25. Jahrestag der Errichtung des Unternehmens betrug die
Produktion bereits 600 000 Fässer. Die Erfindung des
Eisenbetons  Ende der 90er Jahre eröffnete der Zement-
Industrie ein Gebiet, dessen Produkt bald einen Siegeslauf
durch die ganze Welt nahm und ungeahnte Verwendungs¬
möglichkeiten für den Zement eröffnete . Die Ausdehnung
des Werkes  ermöglichte es, den gesteigerten Anforderungen
nach einem gebrauchsfertigen Zement in jeder Weise gerecht zu
werden. In dem Kraftwerk stehen gegenwärtig vier Dampf¬
turbinen direkt gekuppelt mit Dynamomaschinen von zusam¬
men 14 000 Pferdekräften . Die Produktion ist mit 2%; Millio¬
nen Fässern die größte , die zurzeit in Europa von einer Be-
triebsstätte geleistet wird . Das gute Einvernehmen
aller Mitarbeiter  und das Gefühl ihrer Zusammen¬
gehörigkeit, das stets auf dem Werke vorherrschte, findet am
besten seinen Ausdruck darin , daß zurzeit von 1200 Arbeitern
26 über 35 und 160 über 26 Jahre in Tätigkeit stehen. Bei
allen Bestrebungen , das Geschäft immer mehr zu erweitern,
haben die Inhaber niemals verabsäumt , dem Wohl ihrer
Arbeiter  weitgehendste Aufmerksamkeit zu schenken. Die
verschiedenartigen Anstalten und Einrichtungen legen da¬
für beredtes Zeugnis ab. An der Lösung praktischer und
wissenschaftlicherFragen auf dem Gebiet der Zement -In¬
dustrie haben die Begründer der Firma in hervorragender
Weise Anteil genommen. Kaufmännisches Geschick sowie tech¬
nisches und wissenschaftliches Können und Forschen, in den
beiden Brüdern Gustav und Rudolf Dyckerhoff in bester Weise
vereinigt , haben, unterstützt von bewährten , treuen Mit¬
arbeitern , das Werk zu seiner heutigen Größe geführt . Bei
Umwandlung der offenen Handelsgesellschaft in eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung im Jahre 1911 traten die alten
Herren von der Leitung des Unternehmens zurück, und ihre
Söhn ? Dr . August, Karl , Otto und Alfred wurden zu Ge¬
schäftsführern bestellt. Doch stehen sie heute noch als Beiräte
diesen mit ihren reichen Erfahrungen mit .Rat und Tat zur
Seite . In dankbarem Gedenken widmeten am Festtag die
Söhne zur ehrenden Erinnerung an das erfolgreiche Wirken
ihrer Väter deren von dem Bildhauer B e y e r e r modellierten,
aus Dyckerhosfschem Portland - Zement hergestellten Büsten,
welche in dem Hauptsaal der Speiseanstalt Aufstellung finden
sollen. „Mögen sie dort ihre Nachfolger und Mitarbeiter stets
zu gleichem eifrigen Streben anseuern , eingedenk des Dichter¬
wortes : Was du ererbt von deinen Vätern , erwirb es, um es
zu besitzen. Dann wird auch das Unternehmen we>wr blühen
und gedeihen zum Wohl aller an dem Werk Beteiligten und
zum Wohl des ganzen Vaterlandes ."

Mit diesen Worten schloß Dr . August Dyckerhoff
seine Ansprache gelegentlich des Festakts  in der Fabrik , der
wir die vorstehenden Mitteilungen über die Geschichte des
Werkes entnommen haben. Die Feier fand in der zum Fest¬
saal umgewandelteu und prächtig ausgeschmücktenalten Kessel-
Halle statt und wurde mit einem Gesangsvortrag des „Ar¬
beitergesangvereins " eingeleitet . Der Senior der Firma Geh.
Kommerzienrat .G u st a v D y cke r h o f f begrüßte die Fest¬
gäste, die dichtgedrängt die (gatte  füllten und gab verschiedene
Stiftungen  des Werkes bekannt. 50 000 M. wurden ge¬
stiftet für eine Beamten -Pensions -Zuschußkasse, 200 000 M.,
ans deren Zinsen in Zukunft auch den Witwen und Waisen
der Arbeiter und Aufseher eine Pension werden soll, als Er¬
gänzung für die bereits bestehende Pensionseinrichtung .für
die invaliden Arbeiter . Außerdem hat die Firma mit dem
Jubiläumstag eine F a b r i ks p a r ka s s e errichtet, für
welche als Eröffnung jedem Arbeiter für jedes Jahr , das er
in der Fabrik tätig ist, 2 M. als Grundstock einbezahlt werden,
was einer Gesamtsumme von 33 396 M. gleichkommt. Weitere
86 340 M. wurden an Beamte , Arbeiter und Aufseher als
Fnbilüumsgabe verteilt . Außerdem wurden den Gemeinden
Mainz -Kastel, Biebrich und Flörsheim , wo die Firma ein Ton¬
lager besitzt, Zuwendungen gemacht und der evangelischen Ge¬
meinde Kastel-Amöneburg ein Bauplatz zur Errichtung einer
Kirche geschenkt. Provinzialdirektor Dr . B e st übermittelte
die Glückwünscheder großherzoglichen Regierung , die in An¬
erkennung der großen wirtschaftlichen Bedeutung des Werkes
und der hervorragenden Leistungen ihrer Inhaber dem Senior
Gustav Dyckerhoff  das Ehrenkreuz des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen , Herrn Karl Dyckerhoff  den
Charakter als Kommerzienrat , ferner Herrn Otto Dycker-
hoff  und dem Prokuristen Albert Usener  das Ritterkreuz
1. Klasse des Verdienstordens Philipps des Großmütigen ver¬
lieh. Das Ritterkreuz 2. Klasse des gleichen Ordens erhielt
der Vorsteher der Kasse und Buchhaltung Albert Roth,  das
silberne Kreuz desselben Ordens der Leiter der Mühlenanlage
Wilh. E ckl e r . Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielten Joseph
Kiefer,  Joseph S cha r d t, Peter Scherer  und Joh.
Siebenhaar.  Kammerherr v. Heimburg  überbrachte
die Glückwünsche des Handelsministers Sydow und des Regie¬
rungspräsidenten Dr . v. Meister , dem er seine eigenen als
Landrat des Landkreises Wiesbaden beifügte . Auch er konnte
verschiedene Auszeichnungen  des preußischen Landes¬
herrn überreichen : Den Kronenorden 3. Klasse dem Geh. Rat
Professor Dr . RudolfDyckerhoff,  den Roten Adlerorden
4. Klasse Herrn August Dyckerhoff  und dem Prokuristen
A r n e t. Das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber erhielten
Karl Kunz (Biebrich ), H. I . B e t t m a n n (Flörsheim ),
P . I . Beckmann (Flörsheim ), die gleiche Auszeichnung in
Bronze . Friedrich Feix (Wehen ), Peter R ü h l (Biebrich),
Wilh. Heitzenröder (Biebrich ), Andreas Krug (Wies¬
baden), Joh . Kraus  und Peter W. Thomas (Flörsheim ).
Glückwünscheübermittelten in längeren , der Bedeutung der
Firma gerecht werdenden Ansprachen ferner der Oberbürger¬
meister von Mainz Göttelmann,  der Beigeordnete
Kranzbühler (Biebrich ), der ebenso wie der Bürger¬
meister L a u ck von Flörsheim die Ehren bür gerb riefe
ihrer Gemeinden für die Senioren der Firma Geh. Kommer¬
zienrat G u st a v und Professor Dr . Rudolf Dyckerhoff
überreichten. Unter den Gratulanten , die alle hier auszufüh -'
ren aus Platzmangel nicht möglich ist, befanden sich u. a. die
technischen Hochschulen in Darmstadt und Dresden , das Königl.
Materialprüfungsamt , die Handelskammer Mainz , die Staats-
eisenbahnverwaltung , die Pfarrer der evangelischen und katho-
lischen Gemeinden. Namens der Beamten der Fabrik sprach
Prokurist A r n e t, der die Bronzereliefs der beiden Senioren
überreichte. Kommerzienrat Karl Dyck er hoff  dankte
zum Schluß der drei stunden währenden Feier mit herzlichen
Worten nir die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten, welche
der Firma uno ihren Inhabern in ' so reichem Maße zuteil ge¬worden waren . ,

Nach der Feier begab sich die Festgesellschaft aus das vor
dem Werk vor Anker ^ liegende Köln-Düsseldorser Festschiss
„Kronprinzessin Eeeilie , das unter Böllerschüssen rheinab-
wärts fuhr . Gelegentlich des Festmahls  an Bord des
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Schiffes begrüßte Dr . Rudolf Dyckerhoff  nochmals die
Festgäste und brachte seine Freude über die zahlreiche Beteili¬
gung zum Ausdruck. Bei prächtigem Wetter fuhr das Schiff
bis RüdeHeim , wo es wendete, um gegen 10 Uhr wieder vor
Biebrich-Amöneburg einzutrefsen . Hier wurde den Teilneh-
mern nach dem außerordentlich anregend verlaufenen Fest¬
mahl ein überraschend eindrucksvoller Empfang bereitet . Die
ganze Uferstraße war prächtig illuminiert und ein großartiges
Feuerwerk , dessen Knattern nur noch von den Böllerschüssen
übertroffen werden konnte, erleuchtete mit seinen wechselvollen
Farben fast taghell das Gelände , von dessen Gebäuden sich das
aus elektrischen Kerzen gebildete Fabrikzeichen der Firma be¬
sonders abhob.

prSviUZ Hessen-Nassau.
KegierungsLszirk WissDaden.

2. deutscher Wissenschaftstag.
M. Frankfurt a. M„ 2. Juni . Der „Deutsche wissenschaft¬

liche Verband " hält heute hier seinen 2. deutsche  n
W i s s e n scha f t s t a g ab. Der Vorsitzende G r e e f (Berlin)
begrüßte die Ehrengäste , unter denen sich Generalfeldmarschall
Dr . v. d. Goltz und General Scherbening  befinden . Der
Rektor Professor Dr . W a chs m u t h begrüßte die Teilnehmer
in der Aula der Akademie namens der Universität Frankfurt,
während Stadtrat Dr . S t e i n sie namens der Stadt begrüßte,
v. d. Goltz hielt dann einen Vortrag über . die Ingen d b e -
wegung.  Professor Vogt  sprach über die wissenschaftlichen
Institute Frankfurts als Grundlage der neuen Untversi-
t ä t. Eine Chargierten -Auffahrt nach dem „Römer " schloß sich
an, tvo die Teilnehmer von dem Magistrat willkommen ge¬
heißen wurden.

Von einem Radfahrer überfahren und getötet.
8 . Hachenburg, 1. Juni . Am ersten Feiertagnachmittag

wurde der Landarme Heinrich Wolf  aus Nister auf der
Straße von hier nach der Schneidemühle von einem Radfahrer
mit voller Fahrt überrannt . Wolf stürzte aus den Hinterkopf
und erlitt einen schweren Schädekbruch und auch noch andere
Verletzungen. Er wurde von hilfsbereiten Leuten aus der
hiesigen Stadt sofort in das Helenenstift gebracht, starv aber
schon am Abend; ohne das Bewußtsein erlangt zu haben. Der
Radfahrer , der als ein junger Mann von etwa 18. Jahren mit
einem grünen Hut geschildert wird , fuhr rasch weiter , ohne
sich um den Verunglückten zu kümmern . Eine Verfolgung
hatte keinen Erfolg , wie es schien, hatte sich der Mensch in
dem Wald versteckt. Übrigens muß auch er Verletzungen
davon getragen haben.

*

h . Limburg , 1. Juni . Ein von Wiesbaden kommendes
Auto  verunglückte heute nachmittag zwischen Mensfelden
und Linier dadurch, daß seine Steuerung versagte. Das
Auto rannte in den Chausseegraben. Die Insassen wurden
herausgeschleudert und eine Dame erheblich verletzt.
Ein Lintener Fuhrwerk brachte Gefährt und. Personen nach
Limburg.

h . Nassau, 1. Juni . Von der Wanderabteilung des katho¬
lischen Jugendbundes Frankfurt ertrank  beim Baden in
der Lahn bei Lanrenburg der 16jährige Oskar Hoffmann
mit einigen Kameraden . Sie hatten entgegen dem Verbot
des führenden Kaplans gebadet.

RegisrungZbezirk RaM.
■F. C. Hanau a. M., 1. Juni . Infolge eines Herzschlags

verstarb ganz plötzlich auf dem nahen Schloß Wasserlos dessen
Besitzer Hugo Mumm  v . S chw a r z e n st e i n im 49.
Lebensjahre , ein eifriger stiller Förderer gemeinnütziger Be¬
strebungen.

Weitere Einzelheiten von der Katastrophe.
* London, 2. Juni . Informationen des „Daily Tele¬

graph" aus Quebec zufolge hat man die Leiche von Sib
I r Ving  an dem westlichen Ufer des St . Lorenzstromes,
etwas oberhalb Rimousri , wiedergefunden. Das Gesicht des
Toten war >schwer verstümmelt und man hätte ihn nicht
rekognoszieren können, wenn man nicht aus dem Portefeuille
seine Identität erkannt hätte sowie aus einem Ringe mit
seinen Initialen , den er an den Fingern trug . In der Hand
hielt Irving noch ein Stück Batist , ohne Zweifel aus den Ge¬
wändern seiner Frau , die er zu retten versucht hatte.

1023 Tote.
* London, 2. Juni . Nach der letzten von der Canadian

Pacific Company veröffentlichten Statistik beläuft sich die
Zahl der Opfer auf 1023, mithin also noch um zwei mehr,
als bisher angegeben worden war.

Die Untersuchung.
R. Ottawa , 1. Juni . Die Regierung hat im Unterhaus

eine Bill zur Einsetzung  einer S p>e z i a l ko m m i s s i o n
zur Untersuchung des Unglücks eingebr-acht

R. Montreal , 1. Juni . Von dem Bureau der Canadian
Pacific Company wird bekannt gegeben, daß die amtliche
Untersuchung  über das Unglück der „Empreß of Jreland"
in Quebec am 9. Juni beginnen wird.

Der Dampfer „Storstad " beschlagnahmt.
wb, Montreal , 1. Juni . Der Dampfer „Storstad " wurde

mit Beschlag belegt auf Grund eines der Canadian Pacific Co.
vom Admiralttätsgericht gewährten Haftbefehls . Bei diesem
Gericht hat die Gesellschaft Klage auf 2 Millionen Schadens¬
ersatz .gegen die Reeder der „Storstad " eingeleitet.

Eine schwere Anklage gegen die „Expreß of Jreland ".
Montreal , 1. Juni . Kapitän Holdung  von dem nor¬

wegischen Kohlendampfer „A l d e n" hat einem Beamten die
Beobachtung mitgeteilt , die sein zweiter Offizier und der Lotse
gemacht hätten , als sie der „Expreß of Jreland " etwa 30 See¬
meilen von der Unglücksstelle entfernt begegneten. Der Lotse
und der zweite Offizier waren auf der Kommandobrücke der
„Alden" und sind bereit , folgende eidliche  Aussage zu
machen: „Die „Expreß of Jreland " fuhr den St . Lorenzstrom
abwärts , als sie ihm begegnete. Sie näherte sich dem Kohlen¬
dampfer in einer so ziellosen Art,  daß der Lotse und der
Offizier ernstlich besorgt  wurden . Der Kurs war so z i e l-
l o s , daß man bald das grüne Licht, bald die rote Laterne
sehen konnte. Ihr Kurs war ein Zickzackkurs."

Das gefährliche Schissswrack.
wb. Quebec, 1. Juni . Korvettenkapitän Twedie  von

der „Essex", die sich an der Suche nach Leichen beteiligt , hat
die Ansicht ausgesprochen, daß es unmöglich ist, die „Expreß
of Jreland " zu heben und daß ihr Rumpf gesprengt
werden müsse, damit die Schiffahrt nicht gefährdet werde.

Die Bcileidsbrahtung des Prinzen Heinrich von Preußen.
London, 1. Juni . Das Beileidstelegramm , das Prinz

Heinrich an die Canadian Pacific anläßlich des Untergangs
der „Expreß of Jreland " sandte, hat folgenden Wortlaut : Die
Prinzessin und ich selbst möchten unserem herzlichsten Beileid
angesichts des furchtbaren Unglücks und des Verlustes so vieler
wertvoller Menschenleben Ausdruck geben. Wir haben Ihr
schönes Boot oft in Hongkong bewundert , gez. Prinz Heinrich
von Preußen.

Das Verleid des Königs von England.
* London, 2. Juni . Der König übermittelte der Canadian

Pacific -Gesellschaft den Ausdruck seiner tiefen Trauer über
den Verlust so vieler Menschenleben. Der Lordmahor hat
eine Sammlung  zugunsten der Überlebenden eröffnet . —
Die Königliche Familie hat für die Hinterbliebenen der beim
Untergänge des Dampfers „Expreß of Jreland " Umgekomme¬
nen 25 000 Franken gestiftet.

'Die Ratastrsphe
der „Empretz of Irelanö ".

Die Aussage Kapitän Kendalls vor der Untersuchungs-
kommrssion.

Rimonski , 31. Mai . Bei der Untersuchung über die
Katastrophe der „Empreß of Jreland " sagte Kapitän K e n -
d a l l aus , der Kohlendampfer „Storstad " habe seine Signale
beantwortet , nachdem er gesichtet war , und als der „Storstad"
noch eine Schiffslänge entfernt war , habe er durch das
Sprachrohr ihm zugerufen , er solle rückwärts fahren . Gleich¬
zeitig habe er seinem Schiff „Volldampf voraus " befohlen, um
zu versuchen, dem Zusammenstoß zuvorzukommen. Nachdem
der Bug der „Storstad " die „Empreß " zwischen den Schorn¬
steinen durchschnitten hatte , habe er den „Storstad " ersucht,
weiter mit voller Kraft vorwärts zu fahren und das Leck aus¬
zufüllen , doch sei der „Storstad " zurückgefahren, und dos
Wasser sei durch das Leck heretngestürzt . Er habe yun versucht,
die „Empreß " auflaufen zu lassen, doch habe das Wasser die
Maschinen innerhalb von drei Minuten zum Stehen gebracht,
und das Schiff habe begonnen, sich zu füllen . Darauf habe er
befohlen, die Boote auszusetzen, und fünf Minuten später sei
das Schiff gesunken. Er sei untergegangen und habe das
Bewußtsein verloren . Als er wieder zu Bewußtsein ge¬
kommen, habe, er in einem Boote gelegen, auf dem sich be¬
reits 30 Personen befunden hätten . Der Kapitän des „Stor¬
stad" hätte als Seemann wissen sollen, daß er nach dem Zu¬
sammenstoß vorwärts fahren mußte.

Die Darstellung des Kapitäns der „Storstad ".
wb. Montreal , 1. Juni . Eine aus einen Bericht des

Kapitäns Andersen  und anderer Offiziere des Kohlen¬
dampfers „Storstad " gegründete Darstellung des Unterganges
der „Empreß of Jreland ", die den Beamten der „Maritime
Steamship Company" zugegangen ist, wird nunmehr ver¬
öffentlicht. Andersen und die Offiziere erzählen, die „Stor¬
stad^ dampfte nicht rückwärts, nachdem sie mit der „Empreß
of Jreland " zusammengestotzen war , sondern fuhr vorwärts
in dem Bestreben, mit dem Bug den Riß in der Seite der
„Empreß " zu verstopfen. Der „Empreß " dampfte jedoch
weiter und bog den Bug des Kohlendampfers nach Backbord
in einem spitzen Winkel zur Seite . Nachher war der „Empreß"
aus dem Gesichtskreis verschwunden. Der Kohlendampfer gab
nichtsdestoweniger Signale mit der Dampfpfeife , konnte aber
den Aufenthaltsort der „Empreß " nicht ermitteln , bis man
die Schreie der Ertrinkenden hörte. Andersen stellt ganz ent¬
schieden in Abrede, daß er sich nach dem Zusammenstoß eine
Meile weit entfernte . Die „Storstad " ließ alle Boote herab,
um die Passagiere und die Mannschaft der „Empreß " zu
retten , obgleich sie selbst in großer Gefahr war zu sinken. Die
Boote retteten 360 Personen.

Neue§ ans  aller Welt.
Der Berliner Psingstverkehr. Berlin.  2 . Juni . Die

Pfingsttage haben ein besseres Wetter gebracht, als selbst dre
hoffnungsfreudigsten Wetterpropheten vorausgesagt hatten.
Eine überschlägliche Berechnung des Eisenbahnverkehrs gegen
sonst ergab, daß die Züge 25 Aval stärker besetzt waren als ge¬
wöhnlich. Die Grunewaldrennbahn bot gestern ein großartiges
Bild. Mehr als 100009 M. Eintrittsgelder füllten die Kassen.
Leider blieben auch die üblichen Unfälle auf den Seen in der
Umgebung nicht aus . Nahezu 20 Ruder - und Segelboote
kamen zum Kentern . In den meisten Fällen ,gelang es aber,
die Insassen zu retten . Ein Segelboot, das auf dem Müggel¬
see kenterte, brachte sechs Personen in größte Lebensgefahr.

Junge ' Füchse als Hundeersatz. Berlin.  SO. Mal . Die
neueste Großstadtmode ist, Füchse statt Hunde zu hatten . Pie
Straßenhändler bieten die Füchse zum Verkauf an unter Hin¬
weis. daß die Füchse steuerfrei sind. .

Eine Eurobareise Roosevelts. New Vork.  1 . Junr.
Expräsident Roosevelt bat sich gestern auf der „Olympic" nach
Europa eingeschifft. Er begibt sich nach Spanien , um der
Heirat seines Sohnes Kermit Roosevelt mit Fräulein Willard,
der Tochter des Gesandten der Vereinigten Staaten in Madrid,
beizuwohnen. Kermit Roosevelt ist gestern von seinem künf¬
tigen Schwiegervater dem König Alphons vorgestellt worden.

Ein dreister Raubüberfali . Mülhausen  t . E,, 1., Juni.
Am vergangenen Samstag kam abends gegen 10 Ubr in den
Laden des Kleinhändlers Riechert ein Mann , um etwas zu
kaufen. Als Riechert ihm das Verlangte holen wollte, bedrohte
ihn der Unbekannte mit dem Revolver und schlug den sich zur
Wehr Setzenden zu Boden, zugleich zwei Schüsse auf ihn ab¬
feuernd. Aus der Ladenkasse eignete er sich eine Blechbüchse
an die ecker leer war . schoß-auf die herbeieilende Frau Riechert
zwei Schüsse ab und entfloh. Die Verletzungen des Händlers
sind leicht, die der Frau schwerer. Der Täter ist entkommen.

Zusammenstoß eines Passagierdampfers mit einem Eis¬
berg. London.  1 . Juni . Der „Royal Edward", der gestern
in Avonmouth mit 650 Passagieren aus Kanada eingetroffen
ist, batte ein aufregendes Abenteuer mit einem Eisberg. Das
Schiff ging in der Eisberg-Region mit nur halber Kraft , als
plötzlich 1200 Fuß entfernt ein .Eisberg , der sehr tief im Wasser
lag . auftauchte. Kapitän Wotton erkannte rechtzeitig die Ge¬
fahr sah jedoch, daß eS nicht möglich war . den Zusammenstoß
vollständig zu vermeiden. Er ließ sofort die Maschinen mit
Volldampf zurückgehen und wendete gleichzeitig das Schiff, um
wenigstens nicht mit der Breitseite aus den Eisberg aufzu¬
schlagen. Es gelang ihm aus diese Art und Weise, fast voll¬
ständig vovb eizukommen. nur am Heck des Schiffes wurden
einige Platten eingedrückt. Das Schiff muß jedenfalls ins
Trockendock gehen, durch die Geistesgegenwart des Kapitäns
wurde jedoch größeres Unglück verhütet. „Royal Edward?' ,
ein Dampfer von 12 600 Tonnen , hatte 700 Passagiere und
324 Mann Besatzung an Bord.

Ein Autounfall Caillanx'. Paris.  1 . Juni . Der frühere
Finanzminister Caillaux hatte gestern einen Unfall in den
Straßen von Baris . Sein Automobil wurde von einer Auto¬
droschke angefahren und schwer beschädigt. Caillanx selbst
trug einige leichte Verletzungen durch umhersliegende Glas¬
splitter davon und konnte sich in seine Wohnung begeben.

Brand in der Clement - Bayardschcn Automobilfabrik.
Paris,  1 . Juni . Die Fabrik des bekannten Industriellen
Clement-Batzard, der vor kurzem in Köln verhaltet wurde und
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durch das französische Auswärtige Amt in Berlin Beschwerde
bat erheben lassen, ist durch eine Feuersbrunst vernichtet wor¬
den. Die Montagehalle der Fabrik, in der sich etwa Mg fast
fertige Automobile im Werte von 700000 Franken befanden,
ist gänzlich eingeäschert. Nur dem raschen Eingreifen der
Feuerwehr ist es zu danken, daß eine daran stoßende Halle,
in der sich verschiedene von der französischen und russischen
Regierung bestellte lenkbare Luftschiffe im Bau befinden, vom
Feuer verschont blieb.

Eine Grubenkatastrophe infolge von Kohlenftaubexpiosisn.
London.  1 . Juni . In einem Schacht in Barnsley wurden
11 KohlenL-rbeiter infolge einer Kohlenstaubexplosion getötet.
Ein im Anschluß an die Explosion entstandener Grubenbrand
konnte noch rechtzeitig gelöscht und so vielen anderen Berg¬
arbeitern das Leben gerettet werden.

Neue Erdstöße in Italien . Rom,  1 , Juni . In Gars-
manco wurde geftern ein heftiger wellenförmiger Erdstoß von
mehreren Sekunden Dauer verspürt. Unter der Bevölkerung
entstand eine Panik . Es wurde einiger Materialschaden an¬
gerichtet.

Ein schweres Bootsunglück. London.  2 , Juni . Ein
schrecklicher Unfall hat sich gestern nachmittag ereignet.
7 Bopscouls unternahmen eine Segelpartie , wobei das Fahr¬
zeug nmkippte. Von dkm sieben jungen Leuten konnte sich
nur einer retten , die anderen ertranken.

Letzte DrahLberichte.
Zur Lage in Albanien.

Esiad-Paschas Rückkehr.
O Rom, 2. Juni . (Eig. Drcchtbericht) Mehrere

Blätter , darunter die zuweilen offiziös benutzte
„I t a l i a ", berichten, daß Essad-Pascha schon in nächster
Zeit nach Albanien zurückkehren werde, wo ihm die
Aufgabe zufallen werde, den Fürsten mit den aufständi¬
schen Mohammedanern a u s z u s ö h n e n.

Der Nachfolger des Oberpräsidenten Dr . Schwartzkopff.
H- Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Als Nach¬

folger des verstorbenen Oberpräsidenten Dr . Schwartz-
kopff wird der Regierungspräsident Gramsch  in
Gumbinnen genannt , der bis 1. Juli v. I . Präsident
der A n s i e d l u n g s ko m m i s s i o n in Posen  war.
Das Ergebnis der deutsch-französischen Verständigungs-

Konferenz.
-st- Berlin , 2. Juni . (Eig. Drahtbericht ) Im „Ber¬

liner Tagebl ." kommt der fortschrittliche Abgeordnete
Haußmann  auf die Baseler Tagung der Verständi¬
gungskonferenz zurück. Er schreibt, die Zusammen¬
kunft von Basel habe alle Mitglieder , die französischen
und deutschen, noch mehr befriedigt als der
Tag von Bern.  In Basel verhandelten deutsche
und französische Parlamentarier ohne Vermittlung,
Auge in Auge, Hand in Hand . In Bern waren die
französischen Besucher stark in der Überzahl, in
Basel waren die Deutschen etwas zahlreicher ver-
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treten . Besonders erfreulich wurde empfunden, daß
nationalliberale und Zentrunrs -Abgeordnete, die in
Bern gefehlt hatten , dem Ausschuß beigetreten und in
Basel erschienen sind. Da die in Basel erschienenen
Zentrumsittitglieder 40 Mitglieder der Zentrumsfrak¬
tion zu vertreten hatten , steht auch im Reichstag eine
Mehrheit hinter einer verständigen Verständigungs¬
politik. Der Schwerpunkt liegt im Beschlüsse,̂daß noch
in diesem Fahre französische Parlamentarier nach
De u t s ch la n d , deutsche nach Frankreich kommen
und von den Parlamentariern des anderen Landes in
einer öffentlichen Kundgebung bewillkommnet werden,
ferner in der Organisation eines Austauschs von
Mitteilungen , welche die Entstellung von Zwischen¬
fällen verhüten soll. Interessant ist auch das Zu¬
sammenarbeiten aller Parteien in der deutschen wie
in der französischen Gruppe . Die Baseler Sitzung ist
zu einer Tat geworden, die Bewegung hat ange¬
fangen , realpolitisch  zu werden.

Liebknechts Enthüllungen in dem „Falle Siemens-
Schuckert".

st- Berlin , 2. Juni . (Eig . Drahtbericht ) Im „Vor¬
wärts " veröffentlicht der Abgeordnete Liebknecht eine
Reihe von Dokumenten „Zum Falle Sremens-
Schuckert". Es handelt sich um Anweisungen . an die
geschäftlichen Vertreter der Firma in Japan,  in denen
diese beauftragt worden sind, bei der Admiralität in
Tokio sich um Lieferungen zu bemühen, Behörden und
einflußreiche Beamte für die Firma zu interessieren und
für die Entfernung derjenigen zu sorgen, die nicht im
Interesse der Firma tätig sind.

Zur Landung von Kriegsmaterial durch deutsche Schiffe in
mexikanischen Häfen.

wb. Washington, 2. Juni . Kriegssekretär Garrison
hat über die Landung von Kriegsmaterial durch deutsche
Schiffe in Puerto -Mexiko eine Erklärung erlassen: Die
Zoll- und Hafenbehörden haben den Dampfer „Bavari  a"
der Hamburg -Amerika-Linie mit einer Geldbuße von 118 686
Pesos belegt, weil er einen großen Teil der für Veracruz be¬
stimmten Ladung in einem anderen Hafen vor seiner An¬
kunft in Beracruz ausgeladen und nach seiner Ankunft im
Hasen von Veracruz das Ladungsmanifest ausgebessert hatte.
Eine ähnliche Geldstrafe in Höhe von 894 950 Pesos wurde
dem Dampfer ,.U p i r a n g a" auferlegt wegen nicht ent¬
sprechender richtiger Ladungsverzeichniffe und wegen Löschens
der Ladung in einem anderen Hafen als dem, wohin sie kon-
signiert war . General F u n st o n erklärt , daß die betreffen¬
den Beamten nach dem mexikanischen Gesetz keine andere
Wahl hatten und Geldstrafen in Höhe der genannten Summen
festsetzen mußten . Eine Berufung für die Schiffe ist nicht ein¬
gelegt worden. Man nimmt an, daß, wenn das Verfahren
weiter seinen Lauf nimmt , im Staatsdepartement Vor¬
stellungen erhoben werden dürften.

Mbend-AuSgabe, 1. Vkcrtt. _ _ Seite 8»
wb. Gießen. 2. Juni . Der Privatdozent Dr . Paul Kahle

in Halle a . S . hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für semitische
Sprache als Nachfolger Schwallys erhalten.

R . Washington» 2. Juni . Der Senat amendierte den
Flottenetat,  indem er den Verkauf der Schlachtschiffe
„Idaho " und „Mississippi" und den Bau eines dritten Dread¬
noughts aus dem Erlös des Verkaufs genehmigte.

Wetterberichte«
Deutsche Seewarte Hamburg.
2 . «Ssiici * § Ulir vormaittagfs.

1 — rebr leicht . 2=  leicht . 3 — schwach , 4 — wäss gr, 5 — frisch , 8 = sfcark,
7 — Elt if, 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturna.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

SO. Mal 7 Uhr
Baorgena,

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° and Normalschwerä 752,5 7526 7® ,1 752,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7628 762.7 763,1 7623
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . 10.1 14,5 10.7 11,5

70 7.2 81 7.4
76 58 85 73,0

Wind -Richtung und -Stärk © . . . . • « NW 2 NW 3 N 1
Niederschlagshöhe (mm) . . — — . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 15,0. Niedrigste Temperatur 8,6.

31. Mai. ! 7 Uhr
imorgens.

I 2 Uhr
| nachm.

9 Uhr
abends. Mitte ' .

Barometer auf 0° und Normalschwere 753,2 752,0 759.8 752.0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7635 762,1 760,9 762 1

11,6 15.3 11.1 13,8
Dunstspannung (mm) . . 8 2 8.1 8,8 8,4
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . «*• • 89 62 74 72,0
Wind -Richtung und -Stärke • • • • «• NW 1 NW 1 N 1 —

Höchste Temperatur (Celsius ) 16.2. Niedrigste Temperatur 9,9.

Wettervoraussage für Mittwoch, 3. Juni 1914,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a.
Wolkig , vereinzelt leichte Niederschläge , keine Temperatur¬

änderung , nordwestliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 2. Juni:
Biebrich . Pegel : 2,97 m gegen 2,93 m am gestrigen Vormittag
Canb . „ 3,59 m „ 3,63 m „ „ „
MaihZ . ,» 2,30 m „ 2,35 m „ „

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 2. Juni. (Eig. Drahübericht) Die Börse ver¬
harrte heute durchlweig in großer Lustlosigkeit . Der
Montanmarkt  hatte zu Anfang ein festeres  Aussehen.
Berichte von einer kräftigen Erholung des belgischen Eisen-
marktes bildeten die Veranlassung zu einigen Meinungskäufen.
Obe'rschiesische Eisenindustrie setzten um ziemlich 2 Proz.
höher ein auf die in nahe Aussichte stehende russische Zoll¬
erleichterung für die Einfuhr von Gußeisen. Auch von Schiff-
fahrswerten zeichneten sich einige durch Kurssteigerungen um
mehr als 1 Proz. aus. Die Abwärtsbewegung erklärte man
mit der günstigeren Gestaltung des Frachtenmarktes.
Russische Banken im Anschluß an Petersburg matt . Amerika¬
nische Bahnen stellten sich auf New Yorker Meldungen eben¬
falls niedriger. Im, übrigen hielten sich die Kursverände¬
rungen in "engen Grenzen. Die Umsätze blieben zeitweise
sehr gering, da außenstehende Kreise sich nicht am Geschäft
beteiligten. Jedoch erhielt sich gute Meinung für Hüttenwerte
und Schiffahrtsaktien. Consolidation verloren infolge einer
Zufallsverkaufsordre 3 Proz. Mittelmeerbahn erholten ' sich
um 2 Proz. auf Käufe des Heimatlandes. Tägliches Geld war
zu 3 Proz. reichlich angeboten. Privatdiskont  2 % Proz.
(wie am Samstag).

Frankfurter Börse.
— Frankfurt a. M., 2. Juni. (Eig. Drahtbericht). Das Ge¬

schäft war bei Eröffnung der neuen Woche ruhig.  Man
erwartete infolge der besseren Nachrichten aus
der Montanindustrie  eine lebhaftere Tätigkeit des
Privatpublikums. Diese blieb aber aus und die Spekulation
war wieder auf sich selbst angewiesen. Der Abschluß
zwischen dem Stahlwerksverband und der preußischen Staats¬
eisenbahnverwaltung wirkte zwar stimulierend nach, ver¬
mochte aber keine lebhaftere Tätigkeit hervorzurufen . Am
Montanmarkte wurden Phönix-Bergbau, Gelsenkirchen,
Deutsch-Luxemburger und Bochumer rege gehandelt. An¬
käufe wurden in Laurahütte bemerkt. Für Elektrowerte war
die Strömung eher etwas fester. Edison standen in Nachfrage.
Von Transportwerten waren Lombarden fester. Baltimore-
Ohio behauptet. Schantungbahnen zogen im Kurse etwas an.
Schiffahrtsaktien sind bei bescheidenen Umsätzen etwas fester.
Norddeutscher Lloyd und Paketfahrt vorübergehend lebhafter.
Banken vernachlässigt. Deutsche Bank etwas gefragter, im
Hinblick auf die Errichtung einer Filiale in Bagdad. Peters¬
burger Internationale preishaltend. Bei lustloser Haltung sind
österreichische Banken anzuführen . Durch festere Tendenz
zeichneten sich vereinzelt heimische Anleihen aus. Interesse
bestand auch für Mexikaner. Der Verkehr auf den meisten
Gebieten blieb im weiteren Verlaufe ruhig. Die Börse schloß
auf allen Gebieten bei stillem  Geschäft . Privat¬
diskont  2 i5 /io Proz . (am Samstag 27/s Proz.).

Banken und Geldmarkt.
w. Die SMbahn -Saniüiuiig. Wien,  31 . Mai. In der

gestrigen Generalversammlung der Südbahn-Gesellschaft be¬
merkte zu den bekannten Sanierungsplänen der -Vorsitzende,
daß diese ein Kompromiß  bedeuten , daher die Schwäche
aller Kompromisse in sich hätten, und daß sie keinen Teil voll
befriedigten. Nichtsdestoweniger könne er versichern, daß
die Verwaltung alles getan habe, um die^Rechte der Aktionäre
auf das tatkräftigste zu wahren. Im Verläufe, der Verhand¬
lungen nahm auch Direktor v. Gw inner von der Deut¬
schen Bank (Berlin ) das Wort und führte aus, daß die
Aktionäre überzeugt sein mögen, daß die Verwaltung es weder
an Zeit noch an intensiver Arbeit hätte fehlen lassen, um einen
den Umständen angemessenen Sanierungsplan vorlegen zu
können. Redner verwies darauf, daß es sowohl für die Priori-
täre wie die Aktionäre von Vorteil gewesen wäre, wenn man

vor drei Jahren die Vorschläge der Verwaltung angenommen
hätte. Durch die Nidhtammhme seien 100 Millionen Kronen
für die Aktionäre und Prioritäre verloren gegangen. Er emp¬
föhle der Generalversammlung die Annahme der Anträge, um
keine weitere Verzögerung der Aktion zu verursachen . Man
dürfe nicht übersehen, daß das Abstoßen der Schulden das
Gesellsdhaftsvermögen vermehrt werde, woran natürlich die
Aktionäre zum großen Teil beteiligt seien. Die Gesellschaft
habe eine überraschende Werbekraft, wie keine zweite Bahn
in Europa. Unter Ablehnung verschiedener Anträge erfolgte die
Annahme der Anträge der Verwaltung, mit der mit der Sanie¬
rung zusammenhängenden Änderung der Statuten.
Die Verwaltung ist demnach berechtigt, eine 4%proz. Obliga¬
tionsanleihe im Nominalbetrag, von 150 Mill. Fr . oder 121.5
Mil!. M. aufzunehmen und die Herabsetzung des Aktienkapitals
von 364 098 000 M. durch Abstempelung der Aktien von
500 auf 200 Fr. auf 145 639 200 Fr . vorzunehmen.

Bas Ergebnis der großen Rheingauer Wein¬
versteigerungen.

Die jetzt zu Ende gegangenen großen Versteigerungen der
Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer
nahmen im ganzen einen befriedigenden Verlauf. Der 1912er
hatte allerdings unter der Konkurrenz des 1913ers zu leiden,
und von ihm wurden 15-Halbstück nicht zugeschlagen, wäh¬
rend alle anderen Fässer, im ganzen über 600, verkauft wur¬
den. Geradezu glänzend war das Ergebnis für die 1911er.
Obwohl noch über 120 Halbslück zur Versteigerung kamen,
wurden im Durchschnitt über 5000 M. für das Halbstück er¬
zielt. Das Gesamtergebnis war folgendes:

gang
Stück

(1200 Liter)
Gesamt-

M.
Durchschnittspreis

für das Stück
M.

1913 76 148 540 1 954
1912 127 .5 178 910 1403
19H 61 .25 620 940 '10138
1910 9 28 350 3 150
1909 13 34 650 2 665
1908 13 .25 44 640 3 369
1907 0 .25 5 230 —
im ganzen . 300 .25 1061260 3 535
Die pTö obsten Preise von den einzelnen Jahrgängen

erzielten : beim 1913er ein Halbstück Hattenheimer Nußbrunnen
mit 2550 M„ beim 1912er ein Halbstück Büdesheimer Berg
(Bronnen) mit 2040 M., beim 1911er ein Viertelstück Gräfen-
berger Trockenauslese mit 12 080 M„ beim 1910er ein Halbs-
stüiok Rauenthaler Unterer Geierstein mit 1900 M., beim
1909er ein Halbstück Rauenthaler Ge'hrn mit 1910 M., beim
1908er ein Viertelstück Schloß Reinhartdhausener Hattenheimer
Wisselbrunn mit 5000 M., beim 1907er ein Viertelstück Schloß
Johannisberger Beerenauslese mit 5230 M.

Zählt man die Ergebnisse der Vorjahre hinzu, so wurden
bis jetzt für die Jahrgänge 1907 bis 1912 von der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer erlöst:

Jahr¬ Stück Gesamt- Durchschnittspreis
gang (1200 Liter) für das Stück

AI. M.
4912 486 .25 623 460 '1282
1911 555 3 702 560 6671
1910 1194.5 440 050 2262
1909 349 849 920 2435
1903 453 .75 1 207 040 2660
1907 341 .25 698 770 2048

Durch die Ergebnisse der diesjährigen Versteigerungen wur¬
den die Durchschnittspreise für sämtliche Jahrgänge eithöht,
beim 1911er um nicht weniger als 403 M.

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Dlamanten-Gfiseiischaftm. b. H. in Berlin

weist einen Reingewinn von 1644 045 M. (>. V. 913 422 M.) aus,
.woraus 35 Proz. (i. V. 16 Proz.) Dividende vorgeschlagen wer¬

den und weitere 330825 M. (i. V. etwa 150 000 M.) als 3T%i.
proz. Anteil des Fiskus am Supergewinn über 6 Proz. Vor¬
dividende abgesetzt werden.

* Ermäßigung das Preises für Kupferbleche. In Überein¬
stimmung mit dem Rückgang auf dem Rohkupfermarkt hat,
wie aus Kassel gemeldet wird, jetzt auch das Kupferblech-
syndikat den Kupferblechpreis weiter auf 164 M. herabgesetzt.

Versicherungswesen.
* Kaiser-Wilhelmsspende. Im Anzeigenteil der vorliegen¬

den Nummer wird auf die unter dem Protektorat des Kronprinzen
stehende Kaiser-WiHhelmsspenfleaufmerksam gemacht. Nähere
Auskunft erteilt die Zahlstelle Gebrüder Krier, Bankgeschäft,
Wiesbaden,

Amtliche Notierungen
vom Wiesbadener und Frankfurter Schlachtviehmarkt

vom 2. Juni.
_ (Eigene Berichte des Wiesbadener Tagblatts.)

Ochsen.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst.

Schlachtwerts , die noch nicht ge¬
zogen haben (ungejochte ) .

Vollfl ., ausgem 'äst ., im Alter v -4—7 J.
Junge , fleischige , nicht ausgemästete

und ältere ausgemästete . .
MUß. genährte jg . u . gut genährte alt.

Bullen.
Vollfl.,ausgewachs.,hohst.Schlaohtw.
Vollfleischige , jüngere.
Mäß .genährte jüng .u .gut genährte alt.

Färsen und Kühe.
VoIlfl .,aue ?em .Färs .hchst .Schlachtw.
Vollfl ., ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis za 7 Jahren . .
Aeltero ausgemäst .Küheu .wenig gut

entwickelte jüng . Kühe u . Parsen
Mäßig genährte Kühe und Parsen . .
Gering genährte Kühe und Pärsen .

Kälber.
Doppellender , feinste Mast.
Feinste Mastkälber . . .
Mittlere Mast - und beste Saugkälber
Geringere Mast - u . gute Saugkälber
Geringere Saugkälber.

Schafe.
Mastlämmer u . jüngere Masthämmel
Geringere Masthämmel und Schafe
Aeltere Masthämmel . gering . Mast¬

lämmer u . gut genährte jg . Schafe
Mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzschafe ) . .

Wiesbadener
Preise.

Frankfurter
Preise.

; 1ebend-pewicht.
»cblacM Lebend-

pewieht. 8chlaeht>
gewicht.

PeröOkff
48- 61
43 - 62

Per 50kg
85- 91
86- 92

PeröOkg

47—52
Per 50kg

82- 88
44- 48 78- 83 41—45

35- 40
75- 83
64- 74

42 - 46
39 41

72- 78
67- 71

44- 47
39- 42

72- 78
67- 74

46- 60 82- 83 42- 48 77- 85
39- 43 70- 77 33- 42 72- 77
35 - 33
30- 34

65- 68
53- 62

33- 38
27- 39
20- 25

61—71
54- 64
46—57

64- 66
54—59
50 - 53
47- 5)

107- 110
90- 98
83- RS
80- 85

60—61
66- 69
55- 55

100- 107
96- 103
85- 93

44V- 46V- 92- 94 42 94

- - - -

45—47
44- 46
16 - 48

45- 45-/2
401/2—43

GS- 60
57- 59
68- 60
56- 57
61—54

45- 48
45- 47
45—48
45- 48

60- 62
68- 60
58- 61
58- 61

Schweine.
Vollfleisch , bis zu 100 kg Debendgew.
Vollfleisoh . über 100 kg Lebendgew.
Vollfleiseh . Uber 125 kg Lebendgew.
Fette über 150 kg  Lebendgewicht . .
Fleischige unt . 100 kg Lebendgewicht
Unreine Sauen u - geschnittene Über

Am Wiesbadener SchlachtvieniiiarKt betrug der Auftrieb
Ochsen 58, Bullen 17. Kühe  und Färsen 9t , Kälber 649, Schafe e”
Schweine 1007. - Maricvorlauf . liulnges  Geschäft . Es bleib
etwas Ueberstand . ““ Von ij 0" Schweinen wurden verkauft
Preise von 60 Mk,,i7 Stück . 5j  M k. 32 Stück , 5S Mk . 45 Stück 5129 Stuck , 56 Mk . 21 Stück 5t Mk . 5 Stück . ö 0 ’

Am Frankfurter Sclilachtviehinarkt betrug der Auftrieb voi
Ochsen 3g BnUen ^ Pawen und Kilbe 553 Kälber 241 Schafe™Schweine 2611. Al a rk 11 „ r 1auf,  langsam , Ueberatand gering.

, 57 Mi

gie Abend-AusgaSs umfaßt 16 Seiten.
^ °da»eur ^ A. ©egerborft (ne'rmft ) « , Dr . vH». ® 6 * MTtnber a '

»M . ® Sehe He „ber 8 : für
Provinzielle. I . P . c qlj , ; , ,UE L-tac ' und Land lind da? gesamte
Sport und fiuftfflbn -' V 'ur G richis.aal P . Tiefenbach , für
C. Losacker: für  den und Briefkasten:m . oauocLrei . . fut die Anzeigen und Reklamen:
kdruck und ®■Sttnanf, •amt (id>m Wiesbaden.

' a 5 ^er — schellrnberglchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion : 13 bis 1 Udr: in der politische» Abteilnn»
von 10 bis n Uhr
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I Pfd. Sterling. .  20 .40
l Franc, 1 Lire, t Peseta, 1 LSi . —.80
I östert . fl. i. G. » 2.—
I kl. ö. 'Whrg. . . .
! österr.-ungnr. Krone
100 kl. Sst. Konv.^ lünze
I skand. Krone . ,

1.70
. . . —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

Itatericlite m l  Juni
sezzt- 4— r-?-. Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Vor !. Le
7. . 71/2
91/2 91/2

51/2 6V2

6. . 6. .

6»/2 S>/2

121/2 121/2

5. . 5. .
6. . 6. .
7. . 7. .
6. . 61/3
9. . 9. .
6. . 6. .

10. . 10. .

8-/2 31/2

71/2 3. .
10. . 10. .
9. . 9. .
91/2 91/2
8. . 8. .
9. . 9. .
9. . 8. .
7. . 71/2
5-/4 43/4
7. . 6V2
7. . 7..
61/2 7. .

M. . 12. .
71/5 8.54
7. . 71/2

1 fl. holl. .
3 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel.
I Peso . . . »
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl, süddeutsche Whrg. . .
1 Mk , Bko . . . . . . . .

Jt> 1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
* 1.50

Berliner Börse.
Bank -Aktien,Div,

Berliner Handelsges.
® Commerz- u. Disc.-B
W*  Darmstädter Bank

112V2Deutsche Bank
» |D. Eff., u. Wechselb

jöisconto -Commandit
öV2 Dresdner Bank
J Meininger Hyp.-Bank
6Va Mitleid . Creditbank

Nationalb. f. Deutschi.
Oesterr. Kreditanst.

- - Petersbrg . Intern. Bk.
15.86.Reichsbank
3 ^chaaffh . Bankverein

7
Ü05/16
33/5

Tn %
151.
107 .60
116 .20
240 .75
111 .75
186 .75
149 .25
141 .75
116.
110

177 .50
137 .70
109.

Bahnen - und
10 Canada-Pacific 199 .506 Baltimore und Ohio 91 .506 Deutsche E.-Betr.-G 109.
10 Hamb.-Am. Paketf. 127 .90
20 Han sa-Dam pfschif f. 253 .40

2/5 Niederwaldbahn 18 .758 Nordd. Lloyd 111 .707 Oesterr.-Ung . Staatsb.0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 19 .25S Orient. E.-Betr.-G.
6 Pennsylvania
6V9 Südd. Eisenbahn-G, 130 .50
7i/2 Sehantung-Eisenb. 138 .40

Brauereien,15 Schultheis 271.
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 164 .50
0 Wiesbad. Kronenbr. —

Bau - u. Tietbohr -Unternehm.
1 Beton- und Monierbui 152.

23 Deutsche Erdöl-Ges. 217.
15 Gebhardt & König 235 .50
0 Neue Boden-A.-G. 80 .75

Bergwerks -Unternehmungen.
12
10
14
7

13
10
20
12
20
10
11
10
11
24
24

8
10
9

131/2
11
15
18
24

Aulnetz-Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B
Donnersmarckhfttte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw, Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütu-
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Man nesm.-Röhrenw
Mülh, Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phonix-Bergb. u. Hut
Rhein.-Nass. Bergw

159.
108.
223.
105.
356.
128 .30
357.
181 .25
198 .90
227.
143.
184 .10
179 .20
315.
475 .50
146 .75
174 .50
155 .75
207 .50
157.
216 .75
236 .75
206 .75

Div.
10 i Rheinische Stahlw,
12 | Riebeck Montan
10 ;Rombacher Iiüttenw.

IWittener Stahlrohren

In %
i 159 .20
187 .80

1158 .10
!153 .25

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 398.
28 Bad. Anilin u. Soda. 597 .50
14 Griesheim Elektron 248 .75
30 Höchster Farbwerke 590 .25
15 Milch & Co. 257.
12V2 Rütgerswerke 190 .10
14 Aug. Wegelin 216 .50

25
14
5

11
11
10
9
S
6i/2

Elekfrizitätsgeseüschaften.
299.
243 .25
116 .60
178
195.
158 .60
143 .10
145 .40
114 .25

Maschinen - u. Metallindustrie.

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Eieletr.
Deutsch Gebers.-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. eiektr, Untern,
Russ. Allg. Elektr.-G.
Schuckert Eiektr.
Siemens eiektr. Betr.

30 Adler Fahrradw. 334.
10 Bremer Vulkan 139 .90
20 Bruchsal Maschinen 344 .50
0 Breuer-M. F(öchst/M.28 Dürkopp, Bielef. M. 804 .25

15 Fedeî t.-Ind. Cassel 119 .50
9 Gasmotoren Deutz 122 .75

20 Kronprinz, Meiallf. [256 .5018 Ludwig Löwe & Co. 311 .50
I! Franz Meguin & Co. 123 .75
14 Orenstein & Koppel 170 .10
0 Rhein. Metailwarenf. 100 .50

11 Rockstr. & Schneider 145 .75
11 Siiesia Emaiilierwerk [113 .80
18 Ver. D. Nickel werke 294 .75
12 Wegelin & Hübner 151 .25

Papier - u. Zellstofiabriken.
28 Ammendoner 377.
11 Kostheim Zellulose 103 .50
10 Varziner Papierf. 11 *5.

0
32
9
6

10
221/2
3

28
26

5
7

Textilindustrie,
Mech. Web. Linden
Nrdd. Wollkämmerei
Ver. Qlanzstoff-Fabr.

Verschiedene.
Adler Poru.-meinem 107 .50
D. Waff.- u. Mun.-F
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkcnlose

551.
124 .50

93 .50
166.
302.
134 .75
439.
326.

114 .25
164 .60

Frankfurter Börse.
Zf
4.
4. .
31/2
3
4. .
4. .
31/2
3.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
3»/2
3.
4.
3.
4.
31/2
3.
4.
4.
3''2
3.
3.
4.
3‘/2
31̂2
3. .

Staats -Papiere.
a) OeutftrH «. In *

N. In %

D R.-Schatz-Anw. J(
D. R.-Anl. unk. 1935 *
D. Reichs-Anleihe »
do. *
Pr. Kons. unk. 1918 >
Pr. Schatz-Anw. 1917 »
Preuss .Konsols *
do. '
Bad. Anleihe 1913 *
do. von 1913 *
do. Anl. (abg.) *
do. von 1892u. 1894 *
do. A.1902uk.b. 1910»
do. 1904 unk. b. 1912 »
do. von 1896 »
Bayr. E.-B.-A. uk. 06 *
do. E. u.A. Anl.uk. 1930
do. E.-B. u. A. A. A
do. E.-B.-Anleihe »
do. Pfalz. E. B. Prio. *
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.$t.-A.1900u.09»
do. R.87,91,93,99,04 »
do. 86, 97, 02 »
Gr. Hess . 1899 »
do. unkb. 1921 »
do. (abg .) »
do. *
Sächsische Rente »
Wfirtteinb. unk. 1915 *

jdo. 1885/95 »
Ido. 1903 »
ido. 1896 >

99 .95
98 .90
88 .55
77 .50
98 .70
99 .90
86 .55
77 .60

97 .85
92.
88.

98 .60
99 .20
85 .05
75 .90
97 .10
76 .10
SS.

78 .95
97 .40
97 .10
85 .10
74 .90
77 .50
68 .70
87 .80
85.
77 .60

b) Ausländische,
l . Europäische,

3. Belgische Rente fr.
5. Bnlg. Tabak v. 1902 Jb
3. . Franzos. Rente Fr.
l«/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 do. Mon.-Anl. v. 87 »

do. 87 250tV
3. Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. Ital. amort.89,S.3u .4 Le
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
2</io do. Rente i. G. »
41/5 Ost . Papierrente ö . fl.
4. . do. Goldrente ö. fl. G.
4'/5 do. Silberrente ö. fl.
4. do. einhtl. Rte., cv. Kr.
4. .do. Staats-Rte. 2000r »
4. . do. 20,000r »
41/a Portug . Tab .-Anl . Jb
3. do. unif. 1902S. III »
3. do. » S. III(Spec.) »
5. Rum. amort. Rte.v. 03 »
4. do. Konv. v. 1890 »
4. Rum. Konv. v. 1891 »
4. do. amort.Rte.v.1896 »
4»/2 Kuss.staatsam.strr.uo»
4- do. Kons.-Anl.v. 18S0»
4. do. Gold- do. v. 1889»
4. do. E.-B. S. Iu . 1189 »
4, . do .St.-R. v. 1902stfr. *
38/iO;do.Konv.A.v. 98 stfr. .
3^2 ido. Goldanl. 94 stfr. *
3. . jdo. 1896 stfr. »
41/2 Serb . stfr . Gold »
4. do . amort . v . 1895 *
4. * TÜrV^ g*Ba2d- S, 1 .4. do. Anl. von 1905 ,
4. do Anl . von 190S >
4. do. 1911 .
41/t Ung St .-R . 1913 »
4 do . 1910 »
31/2 do St . -R . v . 97 stf . Kr.
z. . jdo. Eis. Tor Gold » Jk

96 .10
87.
56 .50

97 .30
100 .

84 .90
84 .50
80 .80
81 .70

98 .20
65 .10

9 .80
100 .80

94 .50

97 .70
86 .90

89 .75

76 .50

77 .70
72 .20
72 .20
72 .20
89 .10

7lT.25
69 .50

II.  Aus !»ereuropäische.

Arg. 1907 unk.1912Pes.
do. 19OS-tgb.abl9I0 »
do. äuss. E.-B. i.G. 90£
do. innere von 1888 Ji
do . äuss.O.-Ani. l897 »
Chile-Anl. von 1911 »

98 .20
97 .30
99 .50

03 .40

V/2 Chile Gold-Anl. v. 06.B 87 .80
5. . Ghiti. St.-Aul. v. 1895 £
5. . Chin, St.-Anl. v. 1896 » 99 .80
UH do. 1898 »
5. . do. St.-E.-B.v. 11 Hk. . 92 .30
5. . do . St.E. Tient.-Puk. » 89.
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. Ji 100 .10
41/2 do.stf.i.G.tgb.abl919 » 94 .90
4t/a Japan. Anl. S. II £ 91.
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Marokko von 1910 » 101 .60
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 69,85
5. . do. cons. äuß. 99stf. L
4. . do . Gold v. 1904stfr. .s 69 .80
3. . do . cons .inn.5000rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » —
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L —

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4. . Rheinpr.2u, 21,31-34 j* 97
4. . do. 33—38 , 97.
33/4 do. 22 u. 23 » 84.
36/jo do. 30 » 89 .80
31/2 do. 10, 12-16, 19,24,29 87.
31/Z do. » IS Ji 84 .50
3. . do . . 9, Nu .lt » 83 .50
4. . Pr.Oderhess . unt. 17 > 95 .70
4. . Frkf. a. M. V. O611.M • 97.
4. . do. v. 1910 unt. 1920 » 93 .30
4. . do . v. 1911 unt. 1922 . 96 .80
31/2 do. Lit. Nu . 0 (abg.) » 96 .70
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .50
31/2 do. Lit S von 1836 » 93.
31/2 do. W v. 98 u. 08 » 90.
31/2 do. Str.-B. v. 1899 * 88.
3'/2 do. v. 1901 Abt. I . 88 .50
31/2 do. II, III . 87 .50
31/2 do. 1903 . 88.
31/2 do. 1906 I, II . 88.
31/2 do. v. Bockenheim »
3>/2 Berlin von 1886/92 » 89 .80
4. . Darmstadtv. 09 u.16 »
3'/2 do. v. 05äm. ab 1910 » 88.
4. . Giessen v.l907u.1917 » 94 .50
3'/2 do. v. 03 ukb. b. 08 » 87.
31/2 Homb.v.H .k. 1880 u. 99 90.
4. . Köln von 1900 u. 06^ 95 .60
3‘/2 Limhurg (abg.) »4. . Mainz 1907 uk. 1916 . 94 .50
31/2 do. (abg.) 1878u. 83 * 67 .60
31/2 do. (abg.) 05uk. b.15 » 86 .90
4. . Mannh. 1912 unk. 17 * 96.
31/2 do. 1904—1905 .
4. . München v. 12 uk.42 » 97 .30
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. ISIS .
4. . do . v. 1900/01 »
4. . do . von 1903 »
4. . do. von 1908 S . 1 »
4. . do . 1908,S. II, tt. 1910»
4. . do. 1912, S. III, u. 22»
3-/2 do. (abg.) v. 79 »
3>/2 do. v. 83 »
31/2 do. v. 1887, 96,98,02 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. Ol u. 11 »
31/2 do. von 1886 » 38 .30
3->w Neapel st. gar. Lire 95 .20
4. . Stockholm v. 1880 Ji 92.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes.
5. . do. 1909 i . G. (409) Lt.
41/2 do. v. 88 i. G. £ —

Div. Bank - Aktien.
Vorl. Letzt.
9. . I 8*/2jA.Deutsch. Creditan
61/3 6V2IA . Elsäss . Bankges

’S 1/4 7 **iBadische Bank R.
•19*.|B.f.d .Untern.Zür. v//

♦••!do-Bod .-c .-A.,w . .
Nandelsbk. 8. fl.

!ft /i A,Vu° -HyP U-WeChS- 'Ov2j 6Vs,Barmer Bank-V. »

In %
150.
121 .75
128 .50
194 .75
139.
149 .80
297.
109 .20

erg.-Mark. Bank A
ieri. Handels#. *

Ult. .
do. Hyp .-B.L.A.B. »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »

Ult.
DarmstädterBk.

Ult.
Deutsche B. S. I X -

Ult.
do. Asiat. B. Taels
do . Eff. u. W. Tbl.
Deutsch.Hyp.-B. »
Dt. Natlb. in Brem. »
Dt. Überseebk . Thl.
do. Ver.-Bank M
Discorito-Ges.

Ult. .
Dresdner Bank *

Ult. .
Eisenbahnbank -
Eisenbahn-R.-Bk. *
Frankfurter Bank »
do. H.-Bk.

Mitteid. Bdkr., Gr. *
Mitteid. Kreditbk. ■■
Mitteid.Privb.Mgo.
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb.Vereinsbk.

1051610516do. Cred.-A. 0. fl.
| Ult. ö. fl.

7. . 7. . Pfalz. Bank Ji
9. . 9. . do. Hypöt .-Bank *
8. . 1 8. . Preuss. B.-C.-B. Thl.
6. . 6 . Jdo . Hyp .-A .-B. Ji
5.86 6.95 Reichsbank
7. 7. , Rhein. Credit.-B.
9. . 9. Jdo . Hypot .-Bank
7. . 7. . !Rh.-Weslf .Disc.-G.
5 5. . Schaalfh. Bank ver.

Ult.
6. . 6. . Südd. Diseonto-G.
8.
5'/2 5V2
71/2 71/2
7. . 7. .
53/4 6. .
7. .1 7. .

6. .
8l/ 2>do . Bodenkr .-B.

Sehwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. *
do. Notenb. s. »
do. Vereinsbk. fl.

In %

151 .25
151.
110 .50

107 .10
108 .50
116 .75
116 .73
240 .50
240.
127 .50
112 .
142.
113.
155 .60
118 .20
187 .50
187 .75
149 .50
149 .37
161 .50
185 .50
196.
214 .75
155 .90
165 .10
148 .50
136 .50

116 .50
119 .70
110 .62
248 .80
140 .30
124.

191.
122 .90
194.
151.

:112 .
138 .50

j126 .7 5
194.
111 .
109 .40

111 .30
ISO.
101 .75
129 .50
133 .80
116 .20
133 .40

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. 123.

Deutsche KoIonia!-Oes.
11. . 10, JOtaviminen Fr 118.
5. . 71/2 SouthwestAtr .C. » 114 .60

! I Ult. . 114 .37

Div. Indu8lrie -Alt1ien.

Vorl , Letzt.
14. . 20. .
10. . 10. .

12*83 12.*S3
3. . 0

15. . 15. .
10. . 11. .
7. . 7. .
9. J 9. .
31/2 3*12
7. .
3. .

10. .
9. .
7. .
0

111/2

7. .
0. .
9. .
9. .
7. .
0

II 1/2
8. .{ 8. .12. .! 9. .

10. JlO. .
7. .
8. .

10. .
71/2

25. .
8. .

50. .
12. .

8. .
10. .
8. .

28. .
0

30. .
14. .

14. .
30. .
0

20. .
12. .
30. .
15. .
121/2
18. .
12. .
14. .
16. .
8. .

25. .
14. .

5. .
8. .
51/2

11.

8. .

4
6
71/2
9. .

12. .
8. .

8
12. .

6V2
71/2

10.
7. .
6. .
9. .
0
7. .
7.
9. .
8.

12. .
9. .
71/2
5. .

10. JlO. .
39. . 30. .
6. J 7. .

10. J 9. .
12. . 12. .
23. . 28. .

12. .
5. .
7. .
6. .

23. .
9. .

18. .
10. .
131/2
9. .

19,.

14. .
30. .
0

20. .
12 .
30. .
14. .
12. .
18. .
12. .
14. .
5 . .
8. .

25. .
14. .

5. .
7. .
5. .

10. .

6. .

4. .
5. .
71/2

11. .
12. .
8. .

71/2
12. .

6V2
71/2

10. .
7. .
5
9. .
0
7 . .
7. .
8. .
8. .

12. .
9. .
71/2
3. .

10.
6. .
9. .
5. .

18. .
9

17. .
8. .

131/2
9. .

21. .

AIum.Neuh .(50o/o)fr.
Aschffbg.Buntpap.,4

» Masch.-Pap. »
ßad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.I.öOVoE. Jk
Bleist.Faber Nbg. -
Brauerei Binding »

- HenningerFrf. »
» HerkulesCass. »
> Hofbr. Nicol. •
v Kempff
» Löwenbr. Sin. »
• Mainzer Br. »
» Nürnberg »
» Rettenmayer »
» Scliöfferh.-Bg. »
- Stern,Oberrad *•

Bronzef. Sciilenk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Gern. Heidelb. »

» F. Karlst. *
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. .
Chem.A.-C. Guano»

Bad.A.u.Sodaf. *
Blei,Silb.Braub. »
D.Gold-,Sl -Sch.»
Fahr. Gdbg. »
Goldschmidt -
F. Griesh. El. »
Farbw. Höchst »
Fbw. Mühlheim»
Fabr.,V.Mannn.»
Weiler-ter-Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . *
Riitgers werke »
SchrammL. Färb.
Ult.-Fabr. Ver. Jt>
Wegei . Rssld.

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Siidd. Ji-
El. Accum. Berlin »

Allg. Ges . Berl. »
Ult. .

Bergm.-Werke *
BrownBov.&C. *
Contin.,.Niirnb. »
Dtsch.-Übersee »

Ult. »
El. Feit. u.Guill. L. •

Ult. .
» WHomb.v.d.H. »
* Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Gs., Berl. »
» Rein.,G.u. Sch. *
» Schuckert »

Ult. »
» Rhein. »
» Siem. u. Hals. »

Ult . .
» Siemens, Betr. »
* Tl.-G. Dtsch.A. »
» Voigt&Haeffn.,F.

Feist&S.Frkf. Sektk.
Gelsenk. Gußst. J6
Gummif.Berl.-Frkf *
do. Mitteid. (Pet.) »
Hafenmhl.,Fkf . M. *
Hed.Kpf. u. Süd.Kw.
IUkirch.Mhlw.Strssb,
Jungh.Geb.Schramb.
Kalk Rh. Westf. Jk
Lederf. N. Spier *
» Rothe, Kreuzn. »

LÖhnberg. Mühle *
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »
» Armat. Hilpert »
» Baden., Weinh. *
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D. *
» Daimler-Mot. »
» Esslingen »
» Faberu. Schl. »

Masch.Fahrzg.Eis. »
» Filt. &Br. Enz. *
» Gasm. Deutz *
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher *
» Mannesm.-R. *
» Masch.u. A. KL»
» Moenus »

In %
2 C2 .7 5
163.
107 .90
216 .75

59.
270.
185 .10
124 .50
152.

68.
1E0.

40.
170.
171.
116.

I 56.
ISS.
110 .
151.
144 .70
127 .75
126 .40
131.
117 .50
602.
i 75 .50
618 .50
230 .90
204.
249.
593 .50

64 .25
305.
SOS
S9S.
306 .10
iiei.
268.
228.
216.

119.
300 .50
243 .90
244 .75
117.
148 .50
101 .
176 .50
176 .87
148.
152.
116.
128 .50
128 .50
ISS.
196.
145.
146 .50
138 .30
212 .
214 .37
114 .75
121.
200.

92.
162.
117.

SO.
111 .50
110 .20
118 .50
128.
152 .50
189.
108.

48.
142.
332 .25

91.
123.
161.
305.
390.

87.
95.

100.
235.
122 .50
284.
175 .70
207.
133.

Vor !. I.etzt.
8V2 81/2 M . .tot . Oberurs.

In %
1154 .30

9. . 10. . . Pokorny u.W. 137 .50
12. . 12. . * Pfälz.Näh. Kays.16. . 16. . » Schn.Frankent. 297 .90
9. . 9. . » Schraub.,Krom. » 1S8.
0, . ü - Witten. Stahl »

12. . 12. . MetallGeb.BingjN.» 1S7.
9. . 9. . Waggon Fuchs » 137 .50

14. . 22 Napiit.-Pr.-G. Nob .» 351 .50
91/2 10. . Ölfab. Ver. D. -> 160.
3. . 3. . Porzellan Wessel * 52 .50

12. . 16. . Pressh.,Spirit. abg.» 385.
8. . 8. . Pulvert., Pf., St.I - 130.

12. . 12. . Schriftgiess.Stemp.» 201.
7. . 8. . Schuhf. Vr. Tränk. » 114 .20

10. . ii . . . V. Fulda * 142.
8. . 8. . » Frankf., Herz » 123 .80
7. . 7. . Seiiind. (Wolf!) 119 .60

12-/2 15. . Sieg.Eisenb.u. Bckb. 1S5.
14. . 15. . Glasind. Siemens Ji 220 .50
9. . 10 Steaua Romana » 14 .3 .50
SV* 8*/r Spinn. Tric., Bes. » 136.
5. . 8. . > Westd. Jute * 110 .40
9. . 10. . D. Verlags-Aust. » 168 .70

15. . 15. . Zellst-Fabr.Waldh.» 176 .50
25. . 25. . Franken* 418.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Jo Q/a.
12. . 12. . Aumetz-Friede Ji 159.

Ult. .
6 10 BerzeliusBensberg »14. . 14. . Doch. Bb. u. G. *

Ult. » 223.
9. . 9. . Braunk.-W.Leonh .»
6. . 7. . Buderus Eisenw. * 104 .80

16. . 23. . Conc. Bergb.-G. * 355 .80
11. . 10. . Deutsch-Luxemb. » 139 .50

Ult. .
8. . 10. . Esch weiler.Bergw. » 126 .90

Ult. -
10. . 15. . Friedrichshütte -» 164 .20
10. . 10.

9. . 11. .

9. .IllV*
10. . 10. .
II . . 13. .
4i/a 4>'2
0. . 16. .
0 ! 0
3V2 6. .

c
IS.

12.
6.

19. . 26.

Gelsenkirchen »
Ult. .

Harpenei Bergb.
Uit. -

Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers!.

» Westereg.
» P.-A. :

Königin Marienh. 1
Lothring. Eisenw. ;
Oberschi. E.-B. -

Ult.
Oberschi. Eis.-In.
Phönix Bergbau

“Ult.
Riebeck, Montan

134 .62
173 .30

191 .50
98.
81.

82 .80

68 .50
236 .50
237 .50
188.

V.Kön.-u.LauraThlrJ
Uit. 1145 .50

Ostr. Alp. M. ö. fl. j —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid.

i/orl. Ltzt. a> Deutsche . | n oA>.
81/^1 81/aj .- ubeck -Büchen Ji  134 .70
7. . 7. . /vllg. D. Kleinb. » 134.
8V2 9 . . | do . Lok .-u .Str .-B. . 174 .50

Berliner gr. Str.-B. » 150 .50
Cass. gr. Str.-B. » 108.
D. Eis.-Betr.-Ges. » 110.
El. Hochb. Berlin » 131.
Schant.E.-B.-Akt. » 138 .75
Siidd. Eisenb.-Ges. » 130.
Westd. Eisenb.-G. » —
Hamb.-Am. Pack. » 138 .62
Nordd. Lloyd * 111 .80

8*1
5. .
6

53/4
71/a
6. . 61/2
0 0
9. . 10. .
5. . 7. .

b) Ausländische«
10*0ai12V7 Busentehr.Lit.A. ö.fl. —
U ‘/2 12 do. Lit. B. »
7 7-/2 Öst.-Ung. St.-B. Fr. 151.
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) > 19.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
5i/a 5 do. St.-Akt. *
U/4 23/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 64 50
7 8. . Orient-E.-B.-Betr.-G.
6. . 0. . Baltim. u. Ohio Doll, 91 .37
6. . 6. . Pennsylv . R. R. *■112»
5. . 51/2 Anatol. Eis.-B. Ji
6V5 3. . Prince Henri Fr.

10. . 11. . GrazerTramwayö. fl. ISS.

Pr .-ObHgat v . Transp .-Ansi
Zf.

3..
4..
4>/2
4. .
4>/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
3V2

a) Deutsche.
Allg . D. Kleinb. abg. Ji
Allg .Lok.-u.Str.-B.v.9S»
Bad. A.-G. f. Schiff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
D. Esb.-G.(Ff.)S.IIu,IV»
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 1908 uk. 1913 »
do. v. 02 unk. 07 »
Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn »

ln o/o.
74 .30
99.

92 .70
SS.

100.

84 .40

4. .
5. .
3»/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/10
2G/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

b) Ausländische.
Elisabethb.stfr.in Gola Ji
Ost. Nordwestb . v. 74 »

conv . v. 74 »
v. 1903 Lit. C. »

Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv. L. A. Kr.

von 1903L. A. »
L.B. sffr.S. ö. fl.
conv. L.B. Kr. »
v. 1903 L. B. .

Süd(lomb,) sf. i.G. Ji

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Fr.
E. v. 1871 i. G. »
Staatsb. 73/74 M
Brünn-Roß Thl.
Staatsb. v. 83 ^

do. XX , I.-VIII. Em. Fr.
do. IX. Ern. »
do. von 1885 »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji
Prag-Duxl896stf.i.G.ö.fl.

2*/io Livorn. Lit.C, Du . D/2 »
2Vio Süd.-Ital. S. A.-H. Le
4. . Toscanische Central » 1
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
31/2 Gotthardbahn »
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. Ji
4. . do . Chark. 89 » » »
4V2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
4>/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
4. . do. von 95 stf. g. >
4. . Podolische verl. 1915 »
4. . Russ. Südost v. 97 '» s
4. . do. Südwest stfr. g. » i
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4»/2 Wladikawkas v. 1912 »

90 .50
100 .50

79 .30

100.
77.

76 .50

97 .30
70.
51 .90

102.
100 .20

88 .40
73 .40
71.
70 .30

71 .50
76 .70

41/2 Anatolische i. G.
41/2
3. .
5. .

Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki-Monastir »
Tehuantepec rckz. 1914»

63 .90
65 .30

84 .50

90 .30
63 .75

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. Tn 0/0.
31/2 Allg . R .-A., Sfuttg . Ji  87.
Z1/2 Bay .Ver-B. München » 90 .10
1. . do . Handeisb- » 96 .6 0

ZL.
31/2
4..
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
41/2
4 . .
31/2
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.

4 i-
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
41/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4 ..
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
4. .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4 ..
4 ..
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
31/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4 . .
31/2
4. .
Zi/a

do. Ser. 1 u. 15 Ji
do . Hyp .- tt. W.-Bk. »
do. ■»
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. S. 1, 3-6, 20, 2i ->
Nürnb.V.-B.,S,13,20,21 »
do. S.3ÖU.39 uv/20/21 »
do. »
Berlin . Hypofhekenb . »
do. »
do. »
Braun.Han.Hyp.S.21n.21
do. 8 . 23 >
do. S. 20 »
D.Gr.-Cr.GothaS . 6u. 7»
do. S. 19 uk. 1921 »
do. rückg. 110 »
do. » 5 u. 8 »
D. Hyp.-Bk. S. 10u. 14 »
do. S. 22 u. 23 uk. 21 -
do. 13u . l3auk . 13 »
do. kündb. ab 1905 »
Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. S. 20 uk. 1915 »
do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. 17 »
do. S. 12, 13,15 u. 19 »
do. Kom.-Ob. S. 1 »
do. Hyp.-Kred„-V.S.15-l9

21-27. 31. 34-42 *
do. 5. 43 u. 46 »
do. S. 48 uk. 1917 »
do. S. 51 uk. 1920 »
do. S. 52 uk. 1921 »
do. S. 44 uk. 1913 »
do. S-28-30 u. 32 »
Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. unkb. 1907»
Hambg. H. B. S. 141-470»
do. 471/540 unk. 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 - 1921 »
de . S. 1-190, 301-330 *
Mein.Hyp.-Bk. S.2,6u .7»
do. S. 8 u. 9 uk. 11 »
do. 8. 11 » 1916 »
do. S. 12 » 1917 >
do. S. 13 » 1918 »
do. 8. 14 » 1919 »
do. 8. 16 » 1921 »
do. S. 17 » 1922 »
do. kb. ab 05 u. 07 »
do. Ser. 10 »
Mitteid. B.-C. 2-4 >
do. S. 7 rückg. 1922 »
do. unk. b. 1906 »
Nordd. Grdk. Weim. >
do. *
Pfälz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. *
Preuß .Bod.-Cr.-Act.-B. »
do. S. 17, 18 u. 21 »
do. 8.22 uk. 1915
do. 8 .25 » 1918
do. 8.26 » 1919 »
do. 8 .27 » 1920
do. 8 .28 » 1921
do. 8 . 29 » 1921
do. 8. 20 » 1913
do.  8 . 23 » 1915
do. S. 3, 7, 8, 9
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90
do. v. 1899,01 u. 03
do. v. 1906 » 16
do. v. 1907 » 17
do. v . 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
jdo. v. 1912 » 22 »
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904 uk. 13
do. Kom.01kd .10
do. 08 uk. 17
do. 12 uk. 22
do. 87 v. u. 96
do . 06 » 16
Pr. Hypoth,-Act.-Bk.
do. rz. Sr. 125 auf 80 °/o
do.
do. v. 04 uk. 13
Bo. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19
do. Koni. v. 11 uk. 21
Pr. Hyp.-Vers.-G.
do.
Pr. Pfdbr.-B. 18,19u .22 »
do. E. 25 unk. 14
do. E. 28 » 17
do. E. 29 » 19
do. E . 30/31» 20
do. E. 26 > 14
do. E. 17,18u.24kb. »
do. Kleinb.E. Ikb .ab04
do. Kom. S. 3uk. b. 12
do. Landsch.Central
Rlitt. Hyp .-B. kb. ab 02/07

1917
1919
1921

uk. 1923
Koni. ukb. 23

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. 1914 »
Rhein.-Westf. B.-C. S. 3,

5, 7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. 12u. 12auk. 1920 »
do. S. 13 uk. 1922»
do. S. 2, 4 u. 6 »
Südd. B -C. 31/32,34,43 »
do bis inkl. S. 52 »

In %
36 .80
37 .60
80 .80
93.
83.
97 .10
97 .10
87.

100 .
92 .25
33 .50
94 .80
94 .80
85 .30
95 .50
96 .50

101 .30
85.
94.
96.
87 .75
84 .25
95.
96.
98 .50
95.
86 .40
86 .50

94.
94 .50
94 .80
95 .50
96.
88 .60
86 .50

35.
94 .50
95.
95 .50
96 .50
85 .50
94 .60
94 .50
94 .50
©4 .80
94 .70
94 .80
95 .40
95 .80
36.
36.
93 .50
95 .50
84.
93 .10
83 .40
97 .30
37 .50

94 .40
94 .40
94 .60
94 .90
94 .90
95 .40
95 .60
88.
88
85 .60
94.
93 .50
93 .70
93 .30
94.
94 .10
95 .40
84 .40
84 .70
95 .30
95 .40
96 .30
36.
86 .50

92 .40
84 .20
©3 .40
93 .40
94.
96 .20
93 .75
87
94.
93 .80
95 .10
©4 .25
95 .50
37 .60
85 .10
89 .50
85 .60

94 .40
93 .80
94.
94.
96.
96.
84 .40
84 .40

93 .80
©3 .75
95.
96.
83 .80
96 .80
88 .50

Zf.
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4 . .
31/2
4. .
31/2

Westd . Bod. Köln S. 7J&
do.  S . 8 »
do. S. 3 u. 4 »
do. S. 9 »
Württ. H.-B. Em. b. 92 *

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do » 12 »
Württ. Vereinsb. » 20 »
do. * 15 *

In%
94 .20
94.
84.
84.
96 .50
87.
96.
67.
96.
86 .50

Staatlich od. provjnzial-garant.
4. Ld. Hess .-H. uk. 1913 Ji 93 .90
31/2 do. Serie 1, 2, 6-8 84 .90
4. . L.-K(Cass.) S.22 uk.1914» 96 .25
4. . do. 8 .23 » 1916 96 .25
4. . S. 24 uk. 1921 93 .50
4. . do. S. 25 » 1922 96 .60
3*/2 do. S. 21 » 1917 » 87.
4. . Nass.L.-B. L.V. u.W. 15» 99.
4. . do. Lit. Z. uk. 29 99.
33/4 do. Lit. U u. X 96.
3Va do. Lit. Y 99.
3*/2 do. Lit. J 91 .50
3'/2 T. G, H,K, L 91 .50
3'/2 do. M, N, P, Q 91 .50
3*/2 do. Lit. R, 8, 91 .50
3V2 do. Lit. T 91 .50
3- . do. Lit. O. » 88.

Diverse Obligationen.
Zf. In oto.
4. . Aschaffb.Buntp.Hyp. Ji
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . *
41/2 Chem . Bad . Anil . »
41/2 do . Blei - u .Silb . Braub . »
41/2 do . Griesheim El . *
41/2 do . Farbw . Höchst »
41/2 do . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
41/2 Deutsch -Luxemb .uk .15»
4. . Esb.-B. Frankf. a. M. »
31/2 do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . »
41/2 Elktr .Ailg . Ges ., S . VI »
41/2 do . S . VII »
5. . Ido . Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . »
41'2 do . Rheingau uk . 17 »
41/2 do . Schuckert v. 06 »
4. . do . »
41/2 do . Rhein , uk . 15/17 »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
41/2 do . Siem . u . Halske »
4. . do . uk. 20 »
41/2 do . Voigt u .Haeff , Fkf . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
5. . LindesEisma$ch.v.l913»
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Metall .-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch. »
4r/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
*i/2 Zellst .WaldhofMannh.»

98 .50
IOO.
100 .20

99 .75
100 .50
IOO.
100 .

94.
94 .60
99 .50
87.
99 .50
94 .25

100 .80
100 .50
102 .60

94 .30
90.
92.

100 .30
97.
95.

100 .30

100.
96.
95 .80
97.
95 .10

IOO.
103.

97 .80

Zf.
4. .
5. .
31/2
3. .
3. .
31/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzinst. Lose.
Badische Prämien Th Ir
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr, I. Thlr
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Minden er Thlr.
Madrider, abgest. »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 186-6 a. Kr. »
Stuhiweissb.R.-Gr. ö. fl.

in 0/0.
185.
154.
126 .50

116.
143 .10

77 .50
140 .70
180 .70
127 .50

110 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk*
Augsburger
Braunschweiger
Mailänder
do.
Meininger
Oesterr. v. 1864
do. Cr. v. 58
Türkische
Ung . Staatsl.
Vph  pfianer

fl. 7 35.
Thlr. 20 204.

Le 45
Le 10 44.

s . fl. 7 39’
ö. fl. 100
ö. fl. 100 530.

Fr. 400 166.
ö. fl. 100 446.

Le 30 —

Geldsorten.

Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »
Gold-Dollars p. Doll.
Russ. Imp. p. St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheidög . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. p. 1 Lstr.
Frz. p. 100 Fr.
HolL p. 100 fl.
Ital. p. 100 Le.
Oest.-Ung . p. 100Kr.
Russ. Gr. p. 100 R.
do. (Klein) p. 100 R.
Schweiz . N. p. lOOFr.

Brief. I Geld.
20 .48
16 .30

2800
2804
79 .60

81.
20 .52
81 .50

169 .10
81 .15
85 .10

20 .44
16 .26
16 .10

27 90

77 .60
4 .18i/a
84 .25
80 .90
20 .48
81 .40

169 .05
81 .05
85.

81 .50 81 .40

Relchsbauk -Diskont 4 % WecllSOL
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien’ . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T.S.)D.100

HS.90 3-/2V/0 Paris . . . Fr. 100 81.35
80.85 40/0 Schweiz . . Fr. 100 S1.22*/2
81. 50/0 St. Petersb. S.-R. 100
20. 15V2 30/0 Triest . . Kr. 100

4V2 Wien . . Kr. 100 84.85

In Mark
31/20/0
31/2<*0
51/20/0

40/0

Londoner Börse.
Tendenz: matt.

Amerikanische
Atchison Top. common . .
Canada Pacific.
Erle common . . • • •
Mis. Kns. Texas . .
Peruvian « • • • • • •
Read in. . .
Rock Island.
Southern Pacific, . . . .
do. Railway common.
Steels common.
Trunc common . . . . .
Union Pacific common

Minen.
Amalgamated . . . . .
Anaconda . . . . . . .
City Deep.
Rio Tinto . . . . . . .
Chartered.
De Beers defered . . . .
East Rand . . . . . .

Bahnen.
99 .50

200 .12
29 .37
17 .62
39 .75
84 .50

3 .12
94 .87
25 .25
62.
18.

158 .62

72 .87
6 .46
3 .25

68 .50
0 .81

16 .68
1 .62

Geduld » . . . . . .
Goldfields . . . . .
Modderfontein . . . .
Premiers.
Rand Mines . . . . .

Fonds.

2*/a Engl. Konsols . .
3 Deutsch. Reichsanleihe
5 Argentinier von 1890.
4 do. von 1897/1900 .
Argent. Navigatord. . .
do. prefered . . .
4 Brasilianer von 1889 .
31/2 Buenos Aires . . .
5 Chinesen von 1896 . .
41/a do. von 1898. ,
4 Griech. Mon. . . .
4 Japaner von 1905 . .
41/2 do . II .
3Va ind. Rupees Anl. .
5 Mexican. kon. Anl. ,

1 .15
2 .12

12 .62
7 .87
5 .87

75 .19
76.

101 .
80 .60
13.
21 .25
73 .50
64.

100 .75
Öl.
53.
82 .50
93 .25
63 .75
85.

Sämtliche Notierungen bedeuten die Mitte zwischcr
Geld- und Brief-Kursen,
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